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Berlin, 13. März. Die bisherige Reichsregierung hat aufgehört zu
ſein. Die geſamte Staatsgewalt iſt auf den mit unterzeichneten
Generallandſchaftsdirektor Kapp Königsberg in Preußen als Reichs-
kanzler und preußiſchen Miniſterpräſidenten übergegangen. Zum mili-
täriſchen Oberbefehlshaber gleichzeitig als Reichswehrminiſter wird vom
Reichskanzler der General der Jnfanterie Freiherr von Lüttwitz berufen.

Eine neue Regierung der Ordnnng, der Freiheit und der
Tat wird gebildet.

Freiherr von Lüttwitz, General der Jnfanterie.
Kapp, Generallandſchaftsdirektor.

Auflöſung der Nationalvrſammlung
Berlin, 13. März. Das Mandat der Nationalverſammlung

zum Erlaſſe einer Verfaſſung und zum Abſchluß des Friedens iſt erloſchen
Es fehlt ihr jedes moraliſche Recht zur weiteren Tagung. Der Verſuch, die

Wahlen hinauszuſchieben und dadurch ihr Mandat eigenmächtig zu verlängern,
widerſpricht dem Volkswillen. Die eben beſchloſſene Verfaſſung wird will
kürlich von ihr wie ein Fetzen Papier behandelt. Schon will die Mehrheit die
Wahl des Reichspräſidenten nicht durch die Geſamtheit des Volkes, ſondern

durch das Parlament vornehmen. Die Natinnalverſammlung wird
hiermit aufgelöſt. Sobald die innere Ordnung hergeſtellt iſt, werden wir
zu verfaſſungsmäßigen Zuſtänden zurückkehren und Neuwahlen ausſchreiben.

Der Reichskanzler.
ß gez. Kapp.

Auflöſung des Preußenparlaments
Berlin, 13. Auguſt. Die preußiſche Landesverſammlung wird in

Anbetracht der politiſchen Lage aufgelöſt.

Der preußiſche Miniſterpräſident
Kapp.

Die militäriſche Beſetzung Berlins
Berlin, 13. März. Wie W. T. B. hört hat General von Olders-

hauſen im Laufe der Nacht mit der Marinebrigade Ehrhardt verhandelt. Die
von der Brigade geſtellte Forderung wurde in der Nacht vom Kabinett, das
bis gegen den frühen Morgen tagte, beraten. Die Forderung wurde abgelehnt.
Die Truppen ſind in Berlin eingerückt und hielten um 6 Uhr früh
die Wilhelmſtraße beſetzt. Zu Gewalttätigkeiten ſcheint es bisher nicht ge

kommen zu ſein. Die ſozialiftiſche Partei Deutſchlands proklamiert den
Generalſtreik.

Berlin, 13. März. Die in Döberitz konzentrierten Truppen, da
runter die beiden Marinebrigaden Ehrhardt und Löwenfeld ſind nach Berlin
vorgerückt und ſtanden gegen halb 5 Uhr am Bahnhof Tiergarten.

Die von der Marinebrigade Ehrhardt der Regierung geſtellte Forderung
lautet:

Erſatz der Nichtfachminiſter durch Fachminiſter. Wiedereinſetzung des
Generals von Lüttwitz in ſeinem Kommandobefugniſſe und Amneſtie für alle
in der Angelegenheit verhafteten Perſonen, wie Hauptman Pabſt u. a. Vor
einem Rücktritt Eberts als Präſident war keine Rede.

Die nene Regierung wird auf der Grundlage der beſtehenden Verfaſſung arbeiten. Sie denkt nicht daran, die Republik zu beſeitigen und die
Monarchie wieder einzuführen.

Volkes überlaſſen bleiben.
Eine Rückkehr Wilhelms II. als Regent kommt überhanpt nicht in Frage. Alles wird der Entſcheidung des

Der nene Reichstag wird verfaſſungsmäßig in Kürze gewählt werden. Auch in dieſen Tagen der Aufregung gilt es, ruhig
Blut zu bewahren und die Ordnung aufrechtzuerhalten im Intereſſe der Geſamtheit unſeres deutſchen Volkes.



Berlin, 13. März.
Ueber die Ereigniſſe der vergangenen Nacht wird uns

r unſerem Berliner Mitarbeiter folgende Darſtellung ge
geben:

Die Regierung Bauer, die ſich der Schwäche ihrer
Pofition bewußt war ſie war nicht darüber in Zweifel ge
blieben, daß ein großer Teil der Offiziere und Mann
ſchaften der Reichswehrtruppen und der Sicherheitspolizei
zwar dem revolutionären Putſch ablehnend gegenüber ſteht,
ſich aber trotzdem nicht habe dazu entſchließen können, auf
die anmarſchierende Marinediviſion, alſo auf Kame-

raden, zu ſchießen hatte geſtern verſucht, auf dem
Wege der Verhandlungen zu erreichen, daß der revolutionäre
Putſch unterblieb. Die Zeit für dieſe Bemühungen war kurz
bemeſſen. Man wußte, daß der Zeitpunkt für den Ab
marſch der Marinediviſion Ehrhardt auf1 Uhr nachts aus Döoberitz feſtgeſetzt war. Admiral
von Trotha, der zuerſt nach Döberitz von der Regierung
entſandt worden war, kehrte mit dem Beſcheid zurück, daß
er beſtimmte Zuſicherungen nicht habe erlangen können, daß
er aber den Eindruck habe, es würde vielleicht in der Nacht
zum Sonnabend ruhig bleiben. Kurz vor Mitternacht fuhr
deshalb auf Erſuchen der Regierung Bauer noch General
von Oldershauſen nach Döberitz. Die Abgeſandten
der Regierung hatten die Aufgabe, den Gegenrevolutionären
klarzumachen, daß der Putſch auf jeden Fall, ob er gelänge
oder nicht, für Deutſchland den Zuſammenbruch bedeuten
könne, daß nicht nur die Gefahr eines ſchweren Bürger
krieges heraufbeſchworen werden würde, ſondern auch Ge
fahr von außen bevorſtehe.

General von Oldershauſen konnte aber ebenſowenig
einen beruhigenden Beſcheid bringen wie Admiral von
Trotha. Er überreichte ein Ultimatum der Gegenrevo-
lutionäre, in dem folgende Forderungen enthalten waren:

1. Erſetzung der politiſchen Miniſter durch Fach-
miniſter,

2. an Stelle Noskes einen General des Reichswehr-
miniſteriums,

3. Straffreiheit für Generallandſchaftsdirektor Kap p
und der anderen an dem Putſch beteiligten Perſön-
lichkeiten,

4. Straffreiheit für die Angehörigen der Marine-
diviſion Ehrhardt.

Dieſes Ultimatum hatte aber keine aufſchiebende Wir
kung. Die Mitglieder der Reichsregierung, die im Reichs
tagsgebäude die ganze Nacht hindurch beiſammen waren,
berieten über Annahme oder Ablehnung des Ultimatums.
Während der Beratungen verließ Noske um 3 Uhr morgens
das Reichstagsgebäude und kehrte erſt nach einer Stunde
wieder. Er hatte inzwiſchen ſich nochmals Gewißheit über
die Stimmung bei den Reichswehrtruppen und der Sicher-
heitspolizei verſchafft und ſie in dem Sinne erhalten, daß
an eine Anwendung von Waffengewalt gegen die Marine-
diviſion Ehrhardt nicht zu denken ſei. Die Reichswehr-
truppen haben ſich paſſiv verhalten. Völlig nieder-
gebrochen kehrte Noske ins Reichstags

ebäude zurück. Er erklärte, daß er den Zuſammen-
ruch ſeines Werkes kaum mehr werde verhindern können.

Kurz nach 5 Uhr morgens war die Entſcheidung gefällt, ſie
lautete auf Ablehnung der geforderten Bedin
gun gen. Noske gab den letzten Befehl an die Truppen,

ß die Alarmbereitſchaft aufgehoben ſei. Dieſer Befehl
wurde wenige Minuten nach 5 Uhr ausgeführt.

Jnzwiſchen war die Marinediviſion Ehrhardt gegen
1 Uhr nachts von Döberitz abmarſchiert. Die Entfernung
von Döberitz nach Berlin beträgt über 30 Kilometer und
es war daher anzunehmen, daß die Spitze der Diviſion bald
die weſtliche Grenze Verlins erreicht haben würde. Um
8,45 Uhr hatte die Spitze ſchon den Reichskanzlerplatz er
reicht und marſchierte die Charlottenburger Chauſſee nach
dem Tiergarten zu. Dort wollten die Truppen Halt
machen und abwarten, welche Antwort ihnen auf ihr Ulti-
matum zuteil würde, inzwiſchen war die Entſcheidung ſchon
gefallen, und der Befehl an die Truppen zum Aus
rücken gegeben. Die Marinediviſion marſchierte aber
nicht ſofort ab, ſie blieb zunächſt da, und für die Mann-
ſchaften wurde aus der Feldküche der Morgenkaffee aus-
gegeben.

Die Regierung hat das von der Marinebrigade
Ehrhardt geſtellte Ultimatum, das morgens um 7 Uhr ab-

der Militärdiktatur helfen.

Der Hergang der Ereigniſſe
lief, abgelehnt und Berlin, ohne ihre Aemter niederzu-
legen, im Automobil verlaſſen. Das einzige Mitglied
des alten Kabinectts, Reichsjuſtizminiſter Schiffer, blieb
allein zurück und verhandelte mit der neuen Regierung.
Die Brigade Ehrhardt iſt, ohne Widerſtand zu finden,
mit ſchwarz weiß-roten Fahnen in Berlin
eingerückt und hat das Regierungsviertel in weitem
Kreiſe ſtreng abgeſperrt.

Da es nicht möglich war, die Kundgebungen der neuen
Regierung gleich früh durch Druckſchriften in Maſſen über
Berlin zu verbreiten, wurden ſie mündlich in der Stadt
öffentlich mitgeteilt. Offiziere zu Pferde durchritten die
Wilhelm- und Leipzigerſtraße und riefen die Kund-
gebungen aus.

Aufruf der Regierung Bauer
Inzwiſchen hatte die Regierung Bauer folgende Kund-

gebung an die Bevölkerung erlaſſen:
Arbeiter! Genoſſen!Der Militärputſch iſt da! Die Marinediviſion Ehr

hardt marſchiert auf Berlin, um eine Umgeſtaltung der
Reichsregierung zu erzwingen, und die Landsmannſchaften
wollen reaktionäre Leute auf die Miniſterpoſten bringen.
Wir weigern uns, dieſem militäriſchen Zwang uns zu
beugen. Wir haben die Revolution nicht gemacht, um das
blutige Landsknechtsregiment heute voll anzuerkennen. Wir
paktieren nicht mit den Baltikumverbrechern. Arbeiter!
Genoſſen! Wir müßten uns vor Euch ſchämen, wenn wir
anders handeln würden, wir ſagen: Nein! und nochmals:
Nein! Jhr müßt uns beſtätigen, daß wir in Eurem Sinne
gehandelt. Wendet jedes Mittel an, um die Wiederkehr
der blutigen Reaktion zu verhindern. Streikt! Legt
die Arbeit nieder! Schneidet dieſer Militärdiktatur die
Luft ab! Kämpft mit jedem Mittel um die Erhaltung der
Republik. Laßt die Spaltung beiſeite. Esgibt nur ein Mittel gegen die Rückkehr Wilhelms II.
Lahmlegung jedes wirtſchaftlichen Lebens.
Keine Hand darf ſich mehr rühren! Kein Politiker darf

Generalſtreik auf der ganzen
Linie. Proletarier, vereinigt Euchl!

Die ſozialdemokratiſchen Mitglieder der Regierung.
Ebert, Bauer, Noske, Schiffer, Schmidt, David, Müller.

Der Parteivorſtand der ſozialdemokratiſchen Partei
Deutſchlands.

„Varwärts“ und „HSreiheit“ verboten
Jn den Vormittagsſtunden ſind die wichtigſten offent-

lichen Gebäude von der Sicherheitswehr beſetzt worden.
Auch das Geſchäftshaus des W. T. B. hat eine Wache er
halten. Der „Vorwärts“ und die „Freiheit“ ſind
verboten worden.

5Sentrum und Demokraten
Eine Anzahl von Mitgliedern der Zentrumsfraktion

und der Demokraten der deutſchen Nationalverſammlung
verbreitet folgenden Aufruf:

Die nach der Vertagung der Nationalverſammlung noch
in Berlin anweſenden Mitglieder der Mehrheitsparteien er-
achten es angeſichts der Ereigniſſe der letzten Stunde für
dringend erforderlich, die Nationalverſammlung als die ver-
faſfungsmäßige (1) Vertretung des deutſchen Volkes unver-
züglich zuſammnenzurufen.

Neubildung des Kabinetts
Berlin, 13. März.

Die heute früh zu einer Preſſekonferenz eingeladenen
Zeitungsvertreter wurden von Rechtsanwalt Bredereck
empfangen und über die Bedeutung der bekannten Vorfälle
dahin unterrichtet, daß die alte Regierung nicht mehr da
ſei und eine neue Regierung an ihre Stelle trete. General
landſchaftsdirektor Kappe habe hente morgen noch mit dem
Vizepräſidenten des Reichsminiſteriums Schiffer eine
Beſprechung gehabt. Die neue Regierung ſei nicht
reaktionär, ſondern eine Regierung der verfaſ
ſungsmäßigen und freiheitlichen Tat, die
keinerlei Reaktion und keine Monarchie wolle. Ein Ueber-
gangsſtadium ſei natürlich notwendig, bis die Neuwahlen
eingeleitet ſeien. Das Kabinett ſei in der Bildung begriffen.

Bei dem General von Lüttwitz findet zurzeit eine
Konferenz mit einer Reihe von Politikern ſtatt, um eine

Koalitionsregierung zu bilden. Ob der Plan zuſtande
kommt, ſteht noch dahin. Von der neuen Regierung wird
die Parole ausgegeben: Ordnung, Freiheit und
Arbeit! Der größte Wert wird auf das Wort Arbeit
gelegt. Die neue Regierung lehnt mit aller Entſchiedenheit
ab, als eine monorchiſtiſche oder als Vorläufer einer
monarchiſtiſchen Regierung angeſehen zu werden. Sie will
auf der bisherigen Entwicklung weiter bauen, namentlich
mit Rückſicht auf die wirtſchaftlichen Zuſtände des Reiches

Die Reichswehr für die neue Kegierung
Die Mitglieder der neuen Regierung traten gegen

8 Uhr zu einer Konferenz zuſammen, um über die Zu-
ſammenſetzung des neuen Kabinetts zu beraten. Jm Laufe
des Vormittags ſind die von dem Reichswehrminiſter
Noske in Schutz haft genommenen Perſonen aus
der Haft entlaſſen worden. Der größte Teil der
Reichswehrtruppen in Berlin hat ſich den Trup-
pen aus Döberitz angeſchloſſen bzw. die neue Regierung
anerkannt.
Die Unabhängigen Berlins auch für die neue

Regierung
Wie wir weiter von zuverläſſiger Seite erfahren, haben

die unabhängigen Sozialiſten die neue Regierung aner-
kannt und ihr die Unterſtützung zugeſagt. Namentlich hat
ſich der Unabhängige Däumig für die neue Regierung
ausgeſprochen.

Die Lage in Berlin
Berlin, 13. Mä

Jn Berlin iſt alles ruhig. Die Straßen zeigen faſt das
gewohnte Bild, nur Unter den Linden und im Regierungs-
viertel macht ſich ein ſtarkerer Verkehr bemerkbar. Die Re-
gierungsgebäude ſind von Truppen beſetzt, ebenſo ſieht man
auf dem Wilhelmsplatz Soldaten, die dort biwakieren.
Eiſenbahn Straßenbahn- und Hochbahn- Verkehr ſind in
keiner Weiſe geſtört.

Polizeipräſident Ernſt (Soz.) bleibt
vorläufig auf ſeinem Poſten

Berlin, 13. März.
Der General Freiherr von Lüttwitrtz hat heute vor-

mittag den Kommandeur der Sicherheitspolizei Oberſt
Schönſtadt und den Oberſt Ahrens vom Kommando
der Sicherheitspolizei beauftragt, den Polizeipräſidenten
Eugen Ernſt zu bitten, auf ſeinem Poſten. zu
bleiben, damit keine neuen Unruhen entſtänden. Das
gleiche Anſuchen richtete auch Geheimrat Doye, der zum
Unterſtaatsſekretär ernannt worden iſt, an den Leiter der
Behörde. Der Polizeipräſident erwiderte, daß er im
Intereſſe des Vaterlandes vorläufig auf ſeinem
Poſten ausharren wolle und alles tun werde, was
in ſeiner Kraft ſtehe, um einen Bürgerkrieg und damit
neues Blutvergießen zu vermeiden. Eine endgültige Ant-
wort könne er erſt nach Rückſprache mit ſeinen Partei-
freunden geben.

Das badiſche Kabinett
(Von unſerem Sonderberichterſtatker.)

Karlsruhe 18. März.
Die Mitglieder der badiſchen Regierung ſind heute vor-

mittag nach Eintreffen der Nachrichten aus Berlin ſofort zu
einer außerordentlichen Kabinettsſfitzung zu
ſammengetreten, um über die Lage zu beraten,

Eine „Diktatur der Mitte“ in Bayern?
Mäünchen, 13. März.

Jm bayeriſchen Landtage hielt geſtern der Miniſter des
Jnnern Endres anſchließend an die vorgeſtrigen Demon-
ſtrationen eine bemerkenswerte Rede, welche vielleicht auch nicht
ganz ohne Zuſammenhang mit den angeblichen Putſchverſuchen
iſt, die geſtern von Berlin gemeldet wurden. Der Miniſter kün-
dete an, daß er gegen jede Demonſtration, von welcher Art ſie
auch immer ſei und von welcher Seite ſie auch kommen möge,
mit allen Mitteln eingreifen werde. Ganz beſonders
warnte der Miniſter die Sonntagsdemonſtranten. Mit dieſen
Dingen müſſe jetzt in München und Bayern ein Ende gemacht
werden, wenn weitere Folgen vermieden werden ſollten. Zum
Schluß erklärte der Miniſter, daß man im Miniſterrat zur Ein-
c ekommen ſei, daß es nicht ſo weitergeben könne und man
em Wucher und Schiebertum mit der Diktatur energiſch durch-

greifender Maßnahmen entgegentreten müſſe. Vielleicht iſt mit
dieſen Worten die ſogenannte Diktatur oder Mitte“ ange
deutet, von der man ſchon ſeit einiger Zeit munkeln bört.

„D2* m4 Der

Die Cröllwitzer Papierfabrik
Da ſteht eine Burg überm Tales
Und ſchaut in den Strom hinein,
Das iſt die fröhliche Saale,
Das iſt der Giebichenſtein

Da hab' ich ſo oft geſtanden,
Es blühten Täler und Höh'n,
Und ſeitdem in allen Landen
Sah ich nimmer die Welt ſo ſchön!

So ſang der Sänger der Romantik, Joſef von Eichendorff,
noch 1840 in Erinnerung an ſeine Halleſche Studentenzeit1805,6.
Schon vorher hatte man Sinn für die Schönheit dieſes Teiles
des Saaletales bei Cröllwitz gehabt, aber die Zeit der Romantik
wußte dieſe Gegend erſt recht zu ſchätzen. Und ſeitdem gilt
jener herrliche Strich auf Gottes weiter Welt nicht mit Unrecht
als einer der ſchönſten Erdenflecken, auf den der Hallenſer
ſtolz iſt und zu dem er den Fremden, den Beſuch mit Vorliebe
und zuerſt führt. Ein Blick vom Giebichenſtein, von den
Trothaer Felſen oder den Höhen auf der anderen Seite der
Saale über den Strom und in die Lande, wahrlich, er lohnt den
Weg dahin. Aber er legt zugleich Zeugnis ab von dem Fleiß
und der Schaffensfreudigkeit der Bewohner.

Das wird einem ſo recht klar, wenn man das Buch zur
Hand nimmt, das kürzlich durch den Buchhandel weiteren
Kreiſen zugänglich gemacht iſt: Die Crsllwitzer Papier-
fabrik in den zweihundert Jahren ihres Beehens nebſt Nachrichten über ihre Vorgängerin die Halleſche

piermühle. Herausgegeben zum 165.. September 1914 von der
derzeitigen Verwaltung der Tröllwitzer Aktien-Papierfabrik
Halle a. d. Saale 1914. Bearbeitet iſt der ſtattliche, wundervoll
ausgeſtattete Großquartband in Ganzleinen von dem hieſigen
Univerſitätsbibliothekar Dr. Bernhard Weißenborn, der
Buchſchmuck von dem bekannten Kunſtmaler Alfred Weßner

Collenbey. Beigegeben iſt dem Vande eine Geſchichte der
in Vildern, wozu noch eine ganze Anzahl photographiſch

wiedergegebener Urkunde i und dergleichentommt. Das wg e aier üse xf. eine
Ausſtattung aus. r es beſtimmt
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Beſtehens der Fabrik, der Oeffentlichkeit übergeben zu werden.
Doch der im Auguſt 1914 ausbrechende große Krieg machte
dieſes Vorhaben zunichte. Während des Krieges aber und derdarauffolgenden gen unterblieb die Veröffentlichung, und ſo

tritt das Werk erſt heute ſeine Wanderung in die Oeffentlich-
keit an. Vermehrt iſt es um einen Nachtrag für die Jahre
1914--1919 und enthält auch eine Ehrentafel der Beamten und
Angeſtellten der Papierfabrik, die in dieſer Zeit, vor allem im
Kampf für Kaiſer und Reich, geſtorben ſind. Den Verlag hat
die Halleſche Verlagsfirma Max Niemeyer übernommen.
Das wertvolle, geſchmackvolle Buch koſtet 100 Mark nebſt
20 Prozent Sortimentszuſchlag.

Es iſt ein Werk, das ſeine große Bedeutung hat für die
Halleſche Lokal-, Wirtſchafts- und Familiengeſchichte. So lernen
wir die rührige, nie verzagende Papiermacherfamilie Keferſtein
kennen, erfahren, welche Rolle die Papierfabrik im Wirtſchafts
leben des alten Herzogtums Magdeburg und weit über deſſen
Grenzen hinaus geſpielt hat, hören, wie eng ſeine Schickſale mit
dem unſerer guten, alten Stadt Halle verbunden geweſen iſt.
Die Gründung einer Papiermühle in Halle ſcheint mit der Ein
richtung der Univerſität in Verbindung zu ſtehen. Aber das
Unternehmen rentierte ſich nicht. Endlich kam man auf den
Gedanken, unterhalb Halles an der Saale eine ſolche zu bauen.
Das führte denn ſchließlich zur Gründung der Cröllwitzer
Papiermühle, deren Pächter 1718 Johann Chriſtian Keferſtein
wurde und die im Jahre 1725 durch Kaufvertrag vom 31. Januar
in den Beſitz der Franckeſchen Stiftungen überging.

Des weiteren wird berichtet von den Schickſalen der Cröll-
witzer Papierfabrik unter der Leitung der Familie Keferſtein,
die zunächft die Mühle in Zeit-, dann Erbpacht innehatte.
h Fäden ſpinnen ſich da zwiſchen der Stadt, ihrer

niverſität, ihrem Geiſtes- und. Wirtſchaftsleben. Anſchaulich
werden geſchildert die Beziehungen zur preußiſchen Regierung,
während der Franzoſenzeit zur weſtfäliſchen. Ein böſer Brand
ſuchte 1823 die Papiermühle heim, und kein geringerer als der
Kanzler der Univerſität und Direktor der Stiftungen, Niemeyer,
wandte ſich damals mit einem Aufruf an ſeine Mitbürger,
ſchon in ſozialer Fürſorge für die arg geſchädigte Arbeiterſchaft.
Um die Mitte des vorigen Jahrhunderts trat dann infolge
ungünſtiger Verhältniſſe ein Rückgang im Geſchäftsgang der

ierfabri ein, der ſchließlich zu einer Umwandlung in eine
ft föhrte. Run entfaltete die Leitung in kauf

männiſcher und techniſcher Hinſicht eine neue, friſche und glüd-
liche Tätigkeit, bis auch hier wie bei ſo vielem der Weltkrieg
und dann der Umſturz hemmend in den Weg trat. Wir
ſchließen uns dem Wunſche der Direktion am Ende des Nach
trages an, wo es heißt: „Möge die Cröllwitzer Papierfabrik, die
en den 200 Jahren ihres Beſtehens von oftmals wiederkehrenden
Schickſalsſchlägen nicht verſchont geblieben iſt, auch die heutigen
ſchweren Zeiten eines Niederganges, wie ihn die Welt noch nicht
erlebte, kraftvoll überſtehen, damit einſt ſpätere Chroniſten
ſagen können:

Fs iſt nicht umſonſt geweſen!“
3

A Die Goethe- Geſellſchaft in Weimar wird trotz der Ver
kehrs und anderen Schwierigkeiten zur Genugtuung ihrer Mit
glieder am 29. Mai d. J. ihre diesjährige Generalver
ſammlung wieder in Weimar abhalten, da eine Anzahl wich-
tiger Beratungsgegenſtände. vorliegt. Beſonderes Jntereſſe
dürfte die Tagung dadurch gewinnen, daß Profeſſor Dr. Lien-
hard, der bekanntlich Elſäſſer von Geburt und Erziehun iſt, den
Feſtvortrag halten will. Selbſtverſtändlich wird auch das deutſche
Nationaltheater den Tagen Rechnung tragen, doch iſt Endgültiges
darüber noch nicht bekannt.

Stadttheater. Heute, Sonnabend, abends um 7 Uhr
geht „Jlſebill“, das Märlein von dem Fiſcher und ſeiner Frau,
eine dramatiſche Sinfonie von Friedrich Kloſe in Szene Jn-
folge mehrfacher Erkrankungen muß die Sonntag Nachmittag
vorſtellung geändert werden. Es wird als Volksvorſtellung bei
kleinen Preiſen von 85--75 Pfg. das Schauſpiel „Heimat“ von
Sudermann gegeben. Die für das Singſpiel „Das Dorf e
Glocke“ gelöſten Eintrittskarten werden an der Kaſſe zurüg
genommen. Sonntag, abends um 7 Uhr, gelangt das n
„Königskinder“ von Ernſt Rosmer mit der Muſik von Enge
bert Humperdinck zur Aufführung. Montag „Der Bajazzo
hierauf „Cavallerig ruſticana“. Dienstag „Der Widerſpenſtigen
Zähmung“. Mittwoch „Der fliegende Holländer“, Donnereieg
„Johannisfeuer“. Freitag Jifebig. Sonnabend „Figar

Hochgzei re tThaliatheater. Jm Thaliatheater gelangt am n
abends um 7 Uhr, Jbſens Schauſpiel „Nora“ durch das
theaterperſonal zur Aufführung.
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Unwürdige Zuſtände
Bekanntlich wird zurzeit im Reichsfinanzminiſterium

n Geſetzentwurf bearbeitet, nach dem eine Anrechnung des
h ibeitseinkommens auf die Penſion der Offiziere und Be

nten erfolgen ſoll. Es erſcheint danach wirklich an der
geit, daß die Oeffentlichkeit ſich einmal mit der Lage derſervon in erſter Linie betroffenen aktiven Friedensoſſigiere
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beſchäftigt.
Als nach der „glorreichen“ Revolution die neue Re

jerung in ernſte Gefahr geriet, als im März dann erneut
ler un drohte, da waren die ehedem beſchimpften, miß-
ſandelten Offiziere, auf deren Köpfe man ſogar Preiſe ge
zt hatte, gut genug die Mehrheitsſozialiſten unter Zurück
ezung aller eigenen Wünſche auf ihrem wackligen Thrönchen
ind an der Parteikrippe zu erhalten.

Selbſt der verrannteſte Sozialiſt wird wohl zugeben
nüſſen, daß es nur dem Eingreifen der Offiziere zu ver
janken iſt, wenn im Jnnern nicht das Chaos triumphierte,
on Oſten her die rote Flut uns überſchwemnite oder die
ßolen uns wenigſtens nicht alle land wirtſchaftlichen Ueber
ußgebiete entriſſen. Uns wenigſtens iſt nirgends ein Foll
annt geworden, wo die famoſen Soldatenräte zur Bil-

jing verwendungsfähiger Formationen im Jnnern oder an
er Grenze fähig geweſen wären.

Daß die Regierung ſich ihren Rettern gegenüber dank-
erweiſen würde, das wird niemand erwarten können,
wie der Verfaſſer, das Pech hat, täglich mehrere der von

mſerer herrſchenden Sozialdemokratie herausgegebenen
lätter für Volksverhetzung leſen zu müſſen. Ob man nun

hen „Vorwärts“, ſeine Ueberſetzung ins politiſch-kindliche,
ſie hieſige „Volksſtimme“, oder ähnliche Regierungsblätter
m die Hand nimmt, ſtets ſchlägt einem mit Unflat und Un
rlichkeit reichlich gemiſchter Haß gegen die „Achſelſtück und
Ztehkragenkrieger“ entgegen. Dieſe Feindſchaft iſt für denpffizier ja nun ſehr ehrenvon, ob für die Regierung klug,

t allerdings eine andere Frage.
Um Dankbarkeit oder dergleichen handelt es ſich aber

pr nicht, ſondern nur um Recht und Billigkeit. Bekannt-
ſch ſind 94,7 Proz. der aktiven Offiziere tot oder verwun-

Man kann alſo mit Fug und Recht behaupten, daß es
ch hier weſentlich um die Verſorgung Kriegsbeſchädigter

hundelt. Wie aber löſt unſere ſog. „ſoziale“ Regierung
ſieſe Frage?

Jnfolge der erzwungenen Heeresverminderung müſſen
ſt alle Offiziere ihren Beruf wechſeln. Dabei unterſtützt
an ſie außer durch große Worte nun folgendermaßen.
jach dem OffizierEntſchädigungsgeſetz haben ſie Anſpruch
uf Penſion und Uebergangszulage, die zuſammen drei
iertel des penſionsfähigen Dienſteinkommens nicht über
eigen darf, und zwar auf die Dauer von 2 bezw. 3 Jahre.
hlänzend, nicht wahr? Wenn das nämlich t würde.
der das Offizier Penſionsgeſetz tritt in Kraft, danach
perden geradezu phantaſtiſche Penſionen bezahlt, verglichen
nit dem Einkommen z. B. eines Müllkutſchers. Ein Haupt
ann bekommt nach 17 Dienſtjahren, wenn er wegen
riegsdienſtbeſchädigung (Verwundung) ausſcheidet, näm
h etwa 4500 Mk. Wenn er ſie nur bekäme! Jetzt iſt die
uge tatſächlich ſo, daß infolge des geringen Perſonals bei
en Abwicklungsſtellen zwiſchen Einreichen des Abſchiedes
md. Zahlung der Penſion oder Entſchädigung etwa
u Monate liegen. Jn der Zwiſchenzeit darf der Offi
ken gehen, denn er bezieht nur noch 152 Monate
in bisheriges Gehalt weiter, wenn er ſich bis zur Erledi-

gung ſeines Geſuchs beurlauben läßt, was er ja muß, um
äinen neuen Lebensunterhalt zu finden. Ganze 4 Monate
hezeht er dann noch die Hälfte ſeines Gehaltes, ein Haupt
nann alſo etwa 250 Mk. monatlich, d. h. weniger als die
Irbeitsloſenunterſtützung betrögt! Dann aber erhält er
ar u mehr, bis ſeine Penſion endlich errechnet und be
pilligt i

Kenner werden dem entgegenhalten, daß dieſe Be
mungen ja noch aus der Zeit des alten, „fluchbeladenen“

egimes ſtammen. Allerdings. Nur ein ganz kleiner
Unterſchied darf nicht. überſehen werden. Früher dauerte
en die Erledigung eines Abſchiedsgeſuches höchſtens

b Vochen. Längere Beurlaubung fand nur auf beſonderen
hunſch des betreffenden Offiziers ſtatt. Heute aber ſpart
nan hier an dem nötigen Perſonal, und ſo hat der Offizier
es Vergnügen, monatelang weniger zu erhalten, als ihm
ſetzich auf Grund ſeines Penſionsanſpruches zuſteht.

dieſe „glänzende“ Verſorgung aber genügt unſeren leiten
Parteien noch nicht. Daher verſucht man auch noch, die

enſion zu beſchneiden. Beamte werden bekanntlich im all
pmeinen erſt im 65. Lebensjahre penſioniert, wo von erheb
ihem Arbeitseinkommen nur noch in den ſeltenſten Fällen
ſie Rede ſein dürfte. Das geplante Geſetz über die An
uhnung des Arbeitseinkommens richtet ſich daher im

entlichen gegen die Beamten, die infolge ihrer politiſchen
kberzeugung aus Gewiſſenszwang den Abſchied nehmen,
nd gegen die in großer Zahl überzählig gewordenen Offi
ere, die ja allgemein in unſerer Regierung auch als
vwlitiſch verdächtig gelten. Eine wirtſchaftliche Schädigung
iſer iſt alſo der Zweck des Geſetzes. Auf gut deutſch nennt
an das Ausnahmegeſetzgebung.

Dabei iſt wohl einleuchtend, daß heutzutage kein Offi
er mit Familie von ſeiner Penſton leben kann, ſelbſt wenn
ſich nicht bis zu den Anſprüchen eines Straßenkehrers

teigt. Außerdem ſagt Artikel 129 Abſ. 4 der Verfaſſung
I eindeutig: „Die Ünverletzlichkeit der wohlerworbenen

e werden beſonders auch den Berufsſoldaten
Ewährleiſtet.“

Die Kürzung der Penſion infolge des Bezuges eines
tbeitseinkommens aus einem freien Beruf bedeutet aber
ubedingt einen widerrechtlichen Eingriff in die wohl
worbenen Rechte der Offiziere und Beamten, mit anderen
horten einen glatten Verfaſſungsbruch.

Will der Staat unbedingt die zahlloſen Milliarden
ren, die auf dieſe Weiſe herauszuholen ſind, dann ſollen
e Geſetzgeber entweder den Mut aufbringen, öffentlich zu
üren, daß es ſich um ein Ausnahmegeſetz gegen

elitiſch Mißliebige handelt, oder man wende das
et nur auf diejenigen an, die ſich unter den neuen Be
agungen zum Bleiben verpflichten. v. L.

Ein Sachverſtändiger
a der Demokratiſchen Rundſchau“ läßt ſich der Herr AbHnete Owald Riedel über an a h

Morruption vernehmen, und ſagt dabei das Folgende:
ung bin gern bereit, aus meinem Wahlbezirk eine nen

See zu benennen, denen teilweiſe mitänfelg von tſchnationalen eine Sub
mehreren tauſend

e

en
eben

hinaus, wo

aus e ng ad und zu deutſchnationalen Giftpfeilendie en e Sergegekeeee ihren Lokalblättern
aum gewahren würden. Das iſt Korruption im reinſten

San bemeree die Deutſche Tageszeitun
u bemerkt die „Deutſche e ung:man die Entrüſtung des Perrn Rledel über die von

ihm behaupteten Dinge für echt halten ſoll, ſo muß man an-
nehmen, doß er in deren Beurteilung gegenüber ſeinem früheren
Standpunkt auch ſeinen Tag von Damaskus gehabt hat. r
nämlich war der ieige Abgeordnete Oswald Riedel behaglicher
Nutznießer ſolcher „Korruption“. Damals, als er im Siegerlandnoch ſrebaſtrelſnationallibergle Politik
machte und ſich auch als Parteiſekretär im gleichen Sinne be
fäligte. Herr Oswald Riedel iſt alſo zweifellos berufener Sach-
verſtändiger in den Dingen, die jetzt ſeinen Zorn erregen. Wenn
ihn danach gelüſtet, ſind wir gern bereit, den Spuren ſeines da
maligen Wirkens weiter zu folgen, bis zu der Zeit und darüber

er in Oberheſſen wacker gegen den damaligen Frei-
nn focht zugunſten eines ganz rechts national
iberglen und agrariſchen Kandidaten. Das

waren noch ſchöne Zeiten, nicht wahr, Herr Riedel? Von ihnen
datiert Jhre heutige Sachkunde.

Ein demokratiſch-parlamentariſches Miniſterium
Das Reichswirtſchaftsminiſterium als „Empfänger“
Vor etwa 3 Wochen wurde ein Eiſenbahnwagen, welcher

warm gelaufen war, in Ahlen i. W. angehalten und auf
ſeinen Jnhalt unterſucht. Der Wagen kam aus Duisburg
und war an das Wirtſchaftsminiſteriumadreſſiert, deklariert als mit Soda beladen. Bei der
Unterſuchung ergab ſich, daß die Ladung aber aus 200 Ztr.
Schokolade beſtand. Die Ladung wurde erſtmal be
ſchlagnahmt und einer Aufklärung forderndes Telegramm
an das Reichswirtſchaftsminiſterium geſandt. Antwort:
„Die Ladung iſt ſofort freizugeben.“ DieLeute im Kreiſe Beckum beruhigten ſich aber nicht dabei,
ſondern telegraphierten an den Eiſenbahnminiſter,

denſelben auf das Ungfeſetzliche aufmerkſam machend.
Dieſer unterſagte dann ſofort die Weiterbeförderung der
Ladung. Da ſich bei der nun folgenden Unterſuchung
oder Nachforſchung der Abſender nicht ermitteln
ließe und im Wirtſchaftsminiſterium, das in
ſeiner Geſamtheit als Empfänger bezeichnet war, nie
mand etwas von dieſer Schieberſendung
wiſſen wollte, ſo behielt der Kreis Beckum die Schoko
lade und verteilte dieſelbe an ſeine Einwohner.

Das Drängen nach der Parteikrippe
Jn Nr. 58 der mehrheitsſozialiſtiſchen „Volksſtimme“ in

Halle vom 9. März 1920 findet ſich folgende Anzeige:
„Welcher Genoſſe verhilft mir zu einer Amts oder

Gemeindeſekretärſtellung oder ähnlichem
Poſten? Entſprechende Kenntnis vorhanden. Partei
Offerten unter V. St. 27 an die Expedition der Volks
ſtimme erbeten.“

Bereits Ende des Jahres konnte das unabhängige
ſozialiſtiſche Volksblatt in Halle feſtſtellen, daß in Preußen
145 Landrätepoſten durch Mehrheitsſozialiſten beſetzt ſeien.
Es wird ſich mit Wahrſcheinlichkeit einer dieſer Landräte
gern bereitfinden, für eine entſprechende Unterbringung
ſeines geſinnungstüchtigen Parteifreundes zu ſorgen.

Der ununterrichtete Eiſenbahnminiſter
Nach einer Meldung der „Voſſiſchen Zeitung“ hat der Eiſen

bahnminiſter Oeſer in einer Beſprechung mit maßgebenden
en des Jnduſtriebezirkes in Düſſeldorf u. a. ge
äußert:

Es ſei der Eiſenbahnverwaltu
ſo zu ſteigern, daß ſie jetzt in der

landwirtſchaftlichen,namentlich auch die fehe wer u verſorgen. Dieſe Stärkung dertehroverhältniſſe im rheiniſch- weſtfäliſchen Gebiete habe eine

»Schwächung anderer Bezirke nicht zur Folge gehabt.
Gegenüber der erſten Behauptung des Eiſenbahnminiſters

teilt das Kalijyndikat mit, daß ihm alle offenen Wagen entzogen
worden ſeien, ſo daß die rechtzeitige Belieferung des größeren
Teiles von Norddeutſchland mit Kali efährdet werden
könne. Zur zweiten Behauptung des Miniſters zugleich noch die
Mitteilung, daß den mitteldeutſchen Braunkohlen
revieren.die Wagen zugunſten des Ruhrreviers
entzogen wurden.

Beide Behauptungen des preußiſchen Eiſenbahnminiſters
widerſprechen alſo den Tatſachen; wenn auch die erſte ſich viel
leicht nur auf die Kohle beziehen ſollte. Herr Miniſter Oeſer
muß von irgendwelchen Stellen ſeiner Verwaltung in unquali-
fizierbarer Weiſe falſch unterrichtet worden ſein. Die
Oeffentlichkeit aber hat ein dringendes Intereſſe und Recht, volle
Aufklärung darüber zu verlangen, wie ſolche falſchen Behaup
tungen eines preußiſchen Miniſters möglich geworden ſind.

gelungen, die Leiſtungen
age ſei, alle Betriebe,

Die reſtloſe Aufklärung liegt zugleich auch durchaus im Intereſſe
des Miniſters ſelber und der Regierung überhaupt, da ſonſt die
Bevölkerung jedes Vertrauen zu der Richtigkeit von Aeußerungen
der Regierung verlieren müßte.

Die Wahlparole und das Handwerk
Auf dem Parteitag der demokratiſchen Partei

hatte der Abgeordnete Pachnicke erklärt, daß der nächſte
Wahlkampf ein Kampf um die Staatsform ſei.
Darauf antwortet der nordweſt deutſche Hand
werkerbund:

„Der ſelbſtändige Erwerbstätige, insbeſondere der
Handwerksmeiſter, iſt ganz anderer Anſicht. Für
ihn iſt der kommende Wahlkampf ein Kampf auf Leben und
Tod für ſeine Selbſtändigkeit. Er wird ſich die Kan
didaten alſo nicht darauf anſehen, ob ſie Monarchiſten oder
Republikaner ſind, ſondern ob ſie in der Frage der Erhal
tung der Selbſtändigkeit des Gewerbetreibenden unbedingt
zuverläffig ſind. Wer für die Kommunaliſierung

oder Sozialiſierung auch nur eines Handwerks oder nur
eines Handwerksbetriebes zu haben iſt, iſt ein Todfeind
des Handwerks. Der Kampf wird ſich darum drehen,
ob wir aus der Zwangswirtſchaft allmählich zur freien
Wirtſchaft zurück oder zum Sozialismus kommen werden.
Die Wahlparole muß alſo lauten: Einheitsfront de
erwerbstätigen Bürgertums in Stadt undLand zur Verteidigung ſeiner Selbſtändig-
keit! Es muß unter allen Umſtänden eine Mehrheit im
Reichstag erzielt werden, die für die Kommunaliſierung und
Sozialiſierung nicht zu haben iſt und den Entwurf des
diesbezüglichen Reichsrahmengeietzes ſchleunigſt in der Ver-
ſenkung verſchwinden läßt.

Dann mülſſen alſo die beiden nationalen Varteien bie
Mehrheit erhalten, und keine bürgerliche Stimme darf bei
den Wahlen für eine irgendwie geartete Demokratie ba

deutſche Brüder und Schweſtern

der zweiten Zone!
Zum zweiten Mal entbrennt in unſerer Heimat die Stimmen

ſchlacht. Um Euch zu entmutigen ſollte wochenlang vorher Die
erſte Zone Euch eine ſorgſam geſicherte däniſche Uebermacht vor
Augen halten. Aber die Rechnung trog: das Ergebnis zeigte
eine feſten Gürtel treudeutſcher Geſinnung
nördlich der Zonenſcheidelinie. So kämpft Jhr jetzt
umgeben von deutſchem Volkstum um Euer nationales Recht:
jenfeits die deutſchen Brüder, deren Wille zum Deutſchtum r
Bekräftigung und Stützung durch Euch harrt, diesſeits das ganze
meerumſchlungene Land, das Euch Frieſen und Angeln in Saſſen
treue zur Wahlſtatt geleitet. Der Dänen kurzſichtiger Uebermut
hat SchleswigHolſteins alten Kampfeszorn von neuem hell ent
facht; ringsum rauſcht das blau weißrote Banner
über unſerer, Eurer Heimat. Wie Sturmesbrauſen
tönt des Landes Ruf: Wir ſind ein Volk von Süd bis
Nord, uns kann kein Feindesmachtſpruch trennen. Was Euch
geſchieht, das trifft auch uns. Wir dulden nimmer Unrecht und
Gewalt, wir ſtehen Bruſt an Bruſt für unſerer Heimat deutſche
Art. Dies Land iſt unſer, unſer ſoll es bleiben!

Schleswig und Kiel, am 10. März 1920.
Der Schleswig HolſteinerBund.

Dr. Todſen. Dr. Ahlmann. Bödewadt
Flensburg, 18. März.

Der Kampf um die Stimmen in der zweiten Zone wird immer
aufregender und hitziger. Die Deutſchen haben für Sonnabend
eine große Verſammlung unter freiem Himmel auf dem Süder-
markt einberufen. Eine lange Reihe der beſten deutſchen Redner,
Paftor Schmidt, Dr. Tiedje, Landtagsabgeordneter Jverſen uſw.
werden das Wort ergreifen. Gleichzeitig halten die Dänen eine
große Verſammlung im Reſtaurant „Sansſouci“ ab, in der
Miniſter H. P. Hanſſen eine große Kampfrede zu halten gedenkt.
Die erſten Stimmberechtigten aus Dänemark ſind bereits einge-
troffen. Für morgen erwartet man die Stimmberechtigten aus
Bornholm und Seeland. Der Zuſtrom der deutſchen
Stimm berechtigten wächſt. Die Agitation auf beiden
Seiten iſt außerordentlich lebhaft.

T

CLandungserlaubnis in England
Wie die britiſche Paßkontrolle, Berlin, mitteilt,

hat die britiſche Regierung beſchloſſen, Ge ſuche um Lan-
dungserlaubnis im Vereinigten Königreich von ſolchen
deutſchen Untertanen zu berückſichtigen, die früher im König-
reich anſäfſig geweſen ſind und eine geborene Engländerin zur

oder ein in England geborenes Kind unter 16 Jahren
aben, die noch im Vereinigten Königreich wohnhaft ſind.

Geſuchsformulare ſind von der britiſchen Paßkontrolle
Berlin, Moltkeſtraße 1, und von den britiſchen Konſulaten in
Hamburg, Frankfurt a. M., München, Köln und Stettin zu er-

alten.5 Die Formulare müſſen vor dem 28. Märg 1920 ausge-

füllt werden.

Die chemiſche Reinigungsanſtalt der S. P. D.
Der von dem Vorſitzenden des Unterſuchungsaus-

ſchuſſes der S. P. D. für den Fall Sklarz im „Vorwärts“
heftig angegriffene Kaufmann Sonnenfeld ſendet der
B. S. Korreſpondenz unter der Ueberſchrift „Die chemiſche
Neinigungsanſtalt der S. P. D.“ folgende Erklärung:

Sonnenfeld hat inzwiſchen Sollmann wegen des Ar
tikels, der neben zahlreichen tatſächlichen Unrichtigkeiten
auch ſchwere Beleidigungen enthielt, verklagt.

„Jſt es dem Ausſchuß gänzlich unbekannt, daß im Ver
fahren gegen Sklarz, das auf Antrag zu einem Ver
fahren gegen Scheidemann ſich ausdehnt,
die Akten der Staatsanwaltſchaft bereits ganze Schränke
füllen? Aber Scheidemann und ſein Gefolge müſſen ſchon
vor dem Urteil des Gerichtes als „frei von Schuld und
Fehle“ erklärt werden; das ſchuldet der Ausſchuß den
Bürgern und Arbeitern der Stadt Kaſſel. Sollmann als
Vorſitzender des Ausſchuſſes hat ein Pronunciamento ver
öffentlicht. Zur Kritik dieſes denkwürdigen Schriftſtückes
diene folgendes:

1. Sollmann hat vor einigen Tagen verkündet, daß ich
Scheidemann eine Ehrenerklärung ausgeſtellt hätte. Hier-
von iſt nicht ein Wort wahr.

2. Sollmann hat ſeinerzeit namens des Ausſchuſſes
dieſe Erklärung Scheidemann ausgeſtellt, zu einer Zeit, da
der Ausſchuß eben erſt ſeine Arbeiten begonnen hatte, zu
dem Zweck, daß Scheidemann ſeine Stellung in
Kaſſel „bereinigt“ antreten könne.

3. Sollmann hat das ihm zu treuen Händen überlaſſene
Material gegen Sklarz dieſem Herrn zugänglich
gemacht. Es befindet ſich zurzeit bei der Staatsanwalt-
ſchaft, die es bei Sklarz beſchlagnahmte.

Soweit ich perſönlich in Frage komme, erklärte ich bei
meiner Vernehmung bei dem Ausſchuß:

Jch trete Jhnen, meine Herren, mit Mißtrauen ent-
gegen, wegen des Verhaltens einiger Jhrer Ausſchußmit-
glieder in den von Jhnen redigierten Zeitungen, in denen
ich ſchwer angegriffen werde. Wenn ich in der Oeffentlich-
keit von einem „Gaukelſpiel“ bezüglich des Ausſchuſſes

eſprochen habe, ſo halte ich das aufrecht, ebenſo alle meine
er Oeffentlichkeit übergebenen und ſchriftlich niedergelegten

Aeußerungen. Als nicht geeignet, Objektivi-
tät walten zu laſſen, bezeichnete ich beſonders die
Ausſchußmitglieder Sollmann und Taubadel, in deren Zei
tungen ich angegriffen wurde. Jch lehnte es ab, neue Er
klärungen abzugeben und weiteres Material auszufolgen.
ſchon mit Rückſicht auf meinen kommenden Prozeß mit
Scheidemann, weil die Gefahr beſtehe, daß meine
heutige Zeugenausſage morgen zum Gegenſtand einer An
klage gemacht werde. Auf die beſondere Frage wegen Aus
lobung der Kovpfprämie für Liebknecht und Luremburg er
klärte ich allerdings, daß ich nicht glaube, daß dieſer Betrag
den Mitteln Scheidemanns entſtamme.

Angeſichts dieſer meiner Ausſage überlaſſe ich es der
Oeffentlichkeit, ſich mit den Behauptungen des Herrn Soll
mann abzufinden. Daß die Korruption unter der
Korruption der S. P. D. nicht geſchaffen, aber
zu einem vollendeten Meiſterwerk ausgebaut wurde, iſt heute ſchon jedem Kinde klar,
Die demnächſt in Sachen Sklarz ſtattfindenden zahlreichen
Preßprozeſſe werden der Welt die Augen öffnen.

Hauvtſchriſtleiter Hekmut B6tt6ex
Eerantworiſich e Volitik Heolmut Börfser:
wietſchaß und Eport: Hans Heilking: für den egſamten rigen eedaktionellez

Teil: 4 V. Ertch GSelkveim.
Anzeigenteil: Vaert Kerſten: Kwtkich in Halle a. S.

g. Shkteke, Buch und Kunſidruckerei, Verlag der Holleſchen Keitung, Halle a. 9
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Jn Halle alles ruhig
Die Nachricht von dem Sturz der Regierung hat begreiflicher

weiſe auch in Halle eine große Aufregung hervorgerufen. Vor
unſerer Geſchäftsſtelle ſtanden die Leute in dichten Scharen, um
die Extrablätter zu leſen, die in kürzeſter Zeit vergriffen waren.
Ueberall auf den Straßen bildeten ſich Gruppen von Menſchen,
die in lebhaften Debatten das neueſte Tagesereignis beſprachen.
Die Fernſprecher unſerer Schriftleitung klingelten un unterbrochen.

Jm übrigen iſt der Vormittag in Halle durchaus ruhig ver
kaufen. Militäriſche Maßnahmen ſind nicht getroffen worden.
Auch dem von der ſogialdemokratichen Partei Deutſchlands er
laſſenen Aufruf zum Generalſtreik haben bisher die Arbeiter in
den Halleſchen Betrieben nicht Folge geleiſtet. Wie es heißt, iſt
für die weitere Entwicklung der Verhältniſſe am Orte vor allem
die Stellung der U. S. P. maßgebend.

Eine deutſche Olympia in Halle
Jnnerhalb der ſportlichen Kreiſe der Studentenſchaft herrſcht

ſchon ſeit geraumer Zeit eine vege Tätigkeit. Das Sportamt
unſerer Univerſität hatte vor einiger Zeit angeregt, ein großzügig
angelegtes Sportfeſt für den Sommer 10920 in Halle zu veran
ſtalten, ein Gedanke, der von weiten Kreiſen ſogleich mit Beifall
dankbar aufgenommen wurde. Jn den nächſten Tagen wird die
Studentenſchaft mit einem Aufruf an die Oeffentlichkeit treten,
der für eine deutſche Olympia in Halle werben ſoll und den Plan
des Sportſeſtes bekannt gibt. Da die zuſtändigen Behörden der
Errichtung eines Fonds und der Bewilligung von Mitteln nicht
abgeneigt ſein dürften, falls die Halleſchen Sportsfreunde für
Mitarbeit gewonnen werden, ſo dürfte die deutſche Olympig in
Halle zur Wirklichkeit werden.

Kulturämter und Siedlung
Zur Löſung der durch die neuen Agrargeſetze geſtellten Auf

w u hat ſich der preußiſche Staat in den Landeskulturbehörden,
h. den Präſidenten der Landeskulturämter und den Kultur

ämtern, die erforderlichen Organe geſchaffen. Jhnen liegt
namentlich auch die Bearbeitung der Angelegenheiten auf dem
Gebiete des ländlichen r ob. Die kürzlich vom
Landwirtſchaftsminiſter Braun erlaſſene und veröffentlichte
Ausführungsanweiſung II zu den Siedlungsgeſetzen beſtimmt
deshalb, daß alle Anfragen, Anträge und Eingaben, die den Er
werb von ländlichen Siedlerſtellen, die Landzuteilung, die Be
ſchaffung von Pachtland und dergleichen betreffen, un mittel-
bar an die Kulturämter zu richten ſind. Die Vor-
ſteher der Kulturämter ſind angewieſen, die Wünſche der Antrag
ſteller zu prüfen und entweder ſelbſt weiter zu verfolgen oder,
wenn das nicht angängig ift, ſie unter Beratung der Geſuchſteller
den etwa ſonſt in Betracht kommenden Stellen zu übermitteln.
Werden r Anfragen und Anträge, wie es bislang oft ge
ſchieht, unmittelbar an das Landwirſchaftsminiſterium gerichtet,
ſo bringt das für den Antragſteller nur eine unliebſame Ver
zögerung mit ſich. Denn das Miniſterium iſt, da es ohne ge
nauere Kenntnis des Einzelfalles und der örtlichen Verhältniſſe
die gewünſchte Auskunft nicht zu erteilen vermag, genötigt, Rück
fragen bei den Landeskulturbehörden zu halten oder dieſe mit
der Prüfung und weiteven Verfolgung der Angelegenheit zu be
auftragen. Der Sitz und der Geſchäftsbezirk der einzelnen Kul
turämter ergibt ſich aus der im „Miniſterialblatt der Verwaltung
für Landwirtſchaft, Domänen und Forſten“ Jahrg. 1919, S. 308,
veröffentlichten Verfügungen betr. Einrichtung von Kulturämtern
vom 1. Oktober 1919.

Bildungskurſus der Liga zum Schutze
der deutſchen Kultur

Der Donnerstag war ausſchließlich der Beſprechung für
den erſten Vortrag des Herrn Dr. Stadtler gewidmet. Am
Freitag ſprach Herr Dr. Stadtler über die Revolutionierung
der Wirtſchaft und die neue Wirtſchaft. Der Gegenſatz zwiſchen
Kapitalismus und Sozialismus beherrſcht heute alle Wirt
ſchaftsfragen. Die Grundlage des Kapitalismus bilden zwei
Arten, die eine iſt die ſeit Ausgang des Mittelalters entſtandene
Zentsbildung, allmählich aber wurde das Geldgeſchäft auch eine
Angelegenheit der Allgemeinheit. Weil die Wirtſchaft bis zur
franzöſiſchen Revolution eine gebundene war, ſo wurde durch
die franzöſiſche Revolukion der Ruf laut: „freie Wirtſchaft.
Die Revolution zerſchlug die geſunde Wirtſchaft. Die Grund
lehre, alles geſchehen zu laſſen, wie es geht, das freie Spiel der
Kräfte walten zu laſſen, drückte ſich aus in den Worten Frei
heit, Gleichheit und Brüderlichkeit. Die drei Grundziele des
Kapitalismus ſind das Prinzip der freien ungebundenen Wirt-
ſchaften. Daraus hat ſich eine eigenartige Wirtſchaft entwickelt
Von der zwangloſen Wirtſchaft hat nur der Stärkere den Vor
teil, der Stärkere mit dem größeren Geiſte, der größten Willens
kraft uſw. Dieſe Entwicklung wurde Veranlaſſung zur Bildung
des Sozialismus. Die Lehre der ſozialiſtiſchen Syſteme gipfelte
in dem Grundſatze, daß die Geſamtheit, die Gemeinſchaft, die
Geſellſchaft über dem einzelnen zu ſtehen habe, daß die Freiheit
wieder gebunden werden müſſe durch die Organiſation. Der
Sozialismus hat überſehen, daß dieſe Lehre auf verfaſſungs
und kulturpolitiſchem Gebiete verhängnisvolle Folgen haben
mußte, wie auch auf wirtſchaftlichem Gebiete. Marx kam zur
Demokratie aus der Erwägung, daß das Proletariat ſo zahlreich
werden würde, daß es mit dem Stimmzettel die Mehrheit in die
Hände bekäme und damit das Parlament und den Staat be
herrſchen würde. Infolge dieſer Entwicklung mußte nach Marx
das Proletariat eine politiſche Befreiung herbeiführen und da
mit die internationale Klaſſen Solidarität ſchaffen. Nationale
Gegenſätze von Völkern würden verſchwinden gegen den einen
großen Gegenſatz: Hie Bourgeoiſe hie klaſſenbewußtes
Proletariat. Redner führte nun des näheren aus, daß ſich die
Dinge im Laufe der Entwicklung nicht ſo abgeſpielt haben, wie
Rarx ſich das gedacht hat. Das Schwergewicht der Organi
ſationsform der Arbeiter iſt nicht im Produkt, ſondern in der
Partei und in der Gewerkſchaftsart. Es herrſcht ein chaotiſches
Durcheinander von Organiſationen in der Arbeiterſchaft. Auch

e Unternehmer haben ſich in großen Arbeit eberverbänden
organiſiert. Eine zweite Organiſationsform der Unternekmer
bilden die Syndikale und die Truſts, die ſich richten gegen die
Konkurrenz und gegen den Verbraucher. Die Shyndikate ſind
der Anfang des Sozialismus von oben, in ihnen liegt der Ge

ne der Ausſchaltung der Konkurreng, der Gedanke der
Solidariſierung von Erwerbsgruppen. Die freie Wirtſchaft des
binnen wird ausgeſchaltet. Eine zweite Solidariſierung

(dete ſich im Oktober 1918 in der Reichsarbeitsgemeinſchaft
mit dem Zweck, ſchnellſte und zentrale Regelung der Lohntarife

zuführen. Die einzige Rettung für Deutſchland iſt die
ktionsſolidarität. An dieſen faſt dreiſtündigen Vortrag

Mloß ſich wieder eine lebhafte Ausſprache, die noch eine weitere
Klärung in dieſen bedeutungsvellen Fragen mit ſich brachte

Sonnabend wird der

1. Beilage zur Halleſchen Seitung
letzte der Bildungevorträge gehalten

Liga zum Schutze der deutſchen Kultur. Ueber die gr
Wirkung der Vorträge Dr. Stadtlers am kommenden
Dienstag, abends um 73 Uhr, im Thaliaſaal über das Thema:
„Hie Bürgertum hie Proletariat“ ſprechen wird, erhielten
wir von der Liga zum Schutze der deutſchen Kultur eine Zu
ſchrift, woraus hervorgeht, daß das „Volksblatt“ die weiteren
Veranſtaltungen Dr. Stadtlers zu bohkottieren mahnt. Das iſt
gewiß die beſte Empfehlung für dieſe Veranſtaltung. Die Liga
gibt ſich deshalb der Hoffnung hin, daß Dr. Stadtler am kom
menden Dienstag einen vollbeſetzten Saal vorfinden wird.

Vortragskalender
Deutſchnationalen Volksvereint

Halle und Saalkreis.
Am Dienstag, den 16. März, abends um 8 Uhr, im „Kaiſer

Wilhelm“, Bernburger Straße, r Gruppe.Tagesordnung: Drohende Knebelung und Sozialiſierung des
Hausbeſitzes (Lehrer Staudtmeiſter); Städtiſche Berg
werksbetriebe (Stadtrat Siemens, Bergrat); Städtiſche
Theaterfragen (Juſtizrat Herold); Verſchiedenes (Lohn
erhö ins der ſtädtiſchen Angeſtellten u. a.).

Einkritt frei; es wird um recht zahlreichen Beſuch von
Parteiangehörigen und Freunden gebeten.

Am Freitag, den 19. März, abends um 8 Uhr im Thalia-
ſaal Vortrag Dr. Schiele Naumburg, „Leben oder Unter-
gang des Abendlandes“. Eintrittskarten 2, 1,0, 1 Mark,
Mitglieder 1,/50, 1,00 und 0,50 Mark.

Am Donnerstag, den 25. März, abends 74 Uhr
im Thaliaſaal: Feier von Bismarcks 105. Geburtsta g. Hauptrede Reinhold Wulle-Berlin: „Bismarck und
wir“. Knabenchor, Militärmuſik, geſtellt durch die Landesjäger.
Eintrittskarten für Erwachſene 150 Mk., für Jugendliche (unter
20 Jahren) 1 Mk., Nichtmitglieder 2 Mk.

Karten für Mitglieder in der Geſchäftsſtelle, ſonſt bei der
„Halleſchen Zeitung“ und in der Lippertſchen Buchhandlung,
Große Steinſtraße 78.

werden.

des

Die Nahrungesmittelverſoranng in Halle
Neuanmeldung zur Butterkundenliſte.

Jm Anſchluß an die früheren Bekanntmachungen über Rege
lung des Verkaufs der ſtädtiſchen Butter wird hiermit folgendes
vom Magiſtrat angeordnet:

Jeder Haushalt hat ſich von neuem einen Händler zu
wählen, bei dem er künftig die Butter beziehen will. Die An
meldung hat bei dem hre Händler am Montag, den
15, Dienstag, den 16. oder Mittwoch, den17. März unter Vorlage des Lebensmittelſcheines und der
neuen Fettkarten zu erfolgen. Die Butterhändler werden an
gewieſen, nur ſolche Fettkarten zur Anmeldung zur Butter
kundenliſte anzunehmen, die mit Namen und Wohnung des be
treffenden Karteninhabers verſehen find. Eine Neuanmeldung
muß auch dann vorgenommen werden, wenn der bisherige Händ-
ler beibehalten. wird. Es wird empfohlen, bei Anmeldung zur
Butterkundenliſte zu beachten, daß im April 1920 die Kunden
liſte für den Verkauf von Kolonialwaren erneuert wird. Zuge-
laſſen zum Butterhandel ſind nur die bisherigen und die neu
genehmigten, ſtädtiſchen Butterverkaufsſtellen. Die Haushaltun
z ſind für den Einkauf an das gewählte Geſchäft ſo lange ge

unden, bis wieder eine allgemeine Neuanmeldung angeordnet
wird. Vorher kann ein Wechſel der Einkaufsſtelle nicht zuge-
laſſen werden. Der Verkauf nach der neuen Butterliſte erfolgt
von der 16. Butterwoche an. Der Händler hat auf den neuen
Fettkarten ſowie im Lebensmittelſchein an der hierfür beſtimmten
Stelle auf Seite 3, Abteilung b ſeine Firma zu vermerken mit
Angabe von Straße und Hausnummer. Die Anmeldeabſchnitte
ſind von der Fettkarte abzutrennen. Fettkarten ohne Anmelde-
abſchnitte gelten nur als Erſatzkarten und dürfen zu Anmel-
dungen zur Butterkundenliſte nicht verwendet werden. Der Händ
ler hat jeden Anmeldenden genau mit der Nummer ſeines
l ferner mit der aus dieſem ſich ergebenden
Perſonenzahl und damit übereinſtimmenden Anzahl der Fett
karten alphabetiſch mit Name, Straße und Hausnummer in die
Butterkundenliſte einzutragen und eine Abſchrift von dieſer bis
Freitag, den 19. März in einem ggt verſchloſſenen
Umſchlag mit der Aufſchrift: Butterkundenliſte des Händ-
lers Straße Nr. dem Stadternährungs-

Städtiſcher Verkauf von kond. Milch in Doſen an Kinder
bis zu 6 Jahren und alte Leute über 70 Jahre auf gelb um-
ränderte Lebensmittelſcheine in der Talamtſchule am Montag,
den 15. März. Zugelaſſen zum Einkauf werden die Jnhaber
der gelb umränderten Lebensmittelſcheine mit den Nummern
1 bis 9000 vormittags von 8 bis 12 Uhr und die Jnbaber der
Nummern 9001 bis 18000 nachmittags von 2 bis 6 Uhr. Für
jede zum Bezug berechtigte Perſon wird gegen Vorlage des
Lebensmittelſcheines eine Doſe kond. Milch zum Preiſe. von
2 Mk. abgegeben. Abgezähltes Geld iſt bereitzuhalten.

Nährmittel- und Brotaufſtrichverteilung in der Woche
vom 15. bis 20. März. Gemäß Bundesratsverordnung vom
25. Sept. /4. Nov. 1915 werden auf Warenkundenliſte an jede ein
getragene Perſon abgegeben: Pfund Haferflocken zum Preiſe
von 0,92 Mk. für das Pfund gegen Abtrennung der Marke 490;

Pfund Auslandsmarmelade zum Preiſe von 4 Mk. für das
Pfund gegen Abtrennung der Marke 491; 4 Pfund Erbſen zum
Preiſe von 4,80 Mk. für das Pfund gegen Abtrennung der
Marke 492 des Warenbezugsſcheines 29.

Die Ausgabe der Reichsfleiſchkarten für die Zeit vom
15. März bis 11. April erfolgt vom Montag nächſter Woche ab
in den ſtädtiſchen Markenausgabeſtellen.

Städtiſcher Verkauf von Kerzen in der Talamtſchule am
Montag, den 15. März. Zugelaſſen zum Einkauf werden die
Jnhaber der Lebensmittelſcheine mit den Nummern 1 bis 9000
vormittags von 8 bis 12 Uhr und die Jnhaber der Nummern
9001 bis 18 000 nachmittags von 2 bis 6 Uhr. Es werden an
dieſenigen Haushalte, die in ibrer Wohnung keine elektriſche
Lichtanlage haben, 4 Kerzen zum Preiſe von 1,70 Mk. für 4 Stück
abgegeben. Der Lebensmittelſchein, in dem die Abgabe der
Kerzen vermerkt wird, iſt vorzulegen. Für Unregelmäßigkeiten
beim Bezuge geſten die geſetzlichen Strafbeſtimmungen.
zähltes Eeld iſt bereitzuhalten.

tel. Keine Sondergzüge zu Oſtern. Die Eiſenbahnen ronnen
auch in dieſem Jahre zu Oſtern keine beſonderen Aufwendungen
machen. Bleibe zu Hauſe! heißt auch diesmal der beſte Rat,
den man den Reiſeluſtigen zu Oſtern geben kann. Jm eigenen

getgee liegt es deshalb,

Somabenö den 18. März 1920

ſich die Unbequemlichkeiten einereiſe an jenen Tagen zu ſparen. Der Miniſter t öffentlichen
Arbeiten hat die Eiſenbahndirektionen r n dieſem
Sinne zu wirken. Das Verkehrsbedürfnis ſoll mit den 13 rplan
gen Zügen bewältigt werden. Hoffentlich verkehrt bis

n ein Teil der jehigen Werktagszüge auch Sonn undda

x Kreislehrertagung. Die früheren KreislehrerKon
rengen, die des Weltkrieges allgemein ausgefallen
waren, ſind durch ine kürzlich ren erfügung der Re
gierung Zu Merſeburg wieder ins Leben gerufen worden. Für
ie diesjährige Kreislehrertagung“, wie der neugeit

liche Name für die alten Kreislehrerkonferenzen lautet, hat die
Regierung die zeitgemäfße Aufgabe geſtellt: „Die rm ter
wahl für den Geſchichtsunteericht der ttel-
ſt ufe“. Bei der Behandlung dieſes Gegenſtandes ſind in Be
tracht zu ziehen: Stoffe aus der deutſchen Sage, der Heimat
geſchichte, der Volksgeſchichte und der Kultur- und Wirtſchafts
geſchichte der Heimat in einfachſter Form. Von den letztge
nannten Stoffen iſt beiſpielsweiſe heranzuziehen: Unſere Eiſen
bahn. Der Poſtbote bringt mir einen Brief. Unſere Wege und
Brücken. Unſere Fabrik. Unſere Schule. Woher kommt das
Geld dafür? (Steuern.) Für die ſtädtiſchen Volksſchulen wird
die Kreislehrertagung vorausſichtlich Anfang September ſtatt
r Bis dahin wird die obgenannte Aufgabe in den Lehrer

ollegien der einzelnen Bezirksſchulen vorberaten werden. Für
die gemeinſame Herbſttagung iſt ſodann als zweiter Verhand
lungsgegenſtand noch ein von einem Fern zu haltender
Vortrag über die Tuberkuloſe rage“ in Ausſicht ge
nommen.

Krltusminiſter Haeniſch kann ſeinen für den 15. März in
der Deutſchen Geſellſchaft für Politik angekündigten Vortrag
über die Geſchichte der Sozialdemokratiſchen Partei erſt Donners,
tag, den 25. März, halten. Der Vortrag von Profeſſor Berg
r ſer Berlin über das Parteileben ſeit Ausbruch des Welt

ieges findet, wie angekündigt, Montag, den 22. März, im „Mo
i ſtatt. Der Kartenverkauf für beide Vorträge iſt in

n Buchhandlungen von Lippert, Neubert, bei Hothan und bei
Heiſe, Ecke Bernburger und Händelſtraße, eröffnet.

Stadtgymnaſium. Jm Kriegsteilnehmerſonderlehrgange
beſtanden am Donnerstag die erleichterte Kriegsreifeprüfung
Ewald Bornträger (Eiſenbahndienſt), Walter Schuppe
(Ehemieh Wilhelm Zech Rechts und Staatswiſſenſchaft).

T Ernennung. Der Privatdozent in der hieſigen Medi
ziniſchen Fakultät, Profeſſor Dr Alexander Stieda, iſt zum
ordentlichen Honorarprofeſſor ernannt worden.

Einen BVibellehrgang hält Pfarrer Wittekindt aus
Hersfeld in der Chriſtlichen Gemeinſchaft in der Landeskirche,
Margaretenſtraße 5, vom 14. bis einſchließlich 21. März über das
Generalthema „Die Zubereitung der Gläubigen“. Die Ver
ſammlungen finden täglich, außer Sonnabend, n mittags um
4 Uhr und abends um 834 Uhr ſtatt und ſind öffentlich Eintritt
frei.

N.T.Lichtſpiele, Leipziger Straße. Ein neuer Aſta
Nielſen-Film „Die Fackelträger“ rollt im U. T., Leipziger
Straße, in dem die ausgezeichnete Kinodarſtellerin die Haupt
rolle ſpielt. Aſta Nielſen als Comteſſe Jſabella, die ſich aus
einem leichtlebigen Mädchen zu einer Helferin der Mühſeligen
und Beladenen entwickelt, liegt die Rolle ganz ausgezrichnet.
Elias Reinburg, als „Fackelträger“ wird den Heimatloſen ein
Erlöſer an Leib und Seele. Alf Blütecher wurde dieſer Rolle
in jedem Maße gerecht. Die Geſtalt des Heilandes wurde hier
um erſten Male in weihevoller Weiſe mit den handelnden
erſonen verknüpft. Den zweiten Teil des Programms bildet

ein dreiaktiger Schwank „Seine Selige“ mit Richard Alexander
und Leo Peukert in der Hauptrolle.

Jn den U.T.-Lichtſpielen, Alte Promenad, wurde geſtern
der neue Filmroman „Marcheſa d'Armiani“ mit Polka
Negri in der Hauptrolle zum erſten Mal gegeben. Er führt
uns in die höchſten Geſellſchaftskreiſe, in die ſich auch der
Marcheſe d'Armiani mit ſeiner jungen ſchönen Frau t
verſchaffte. Er ſelbſt wird infolge Falſchſpiels durch den Polizei
kommiſſar Raff im Klub verhaftet. Die Frau des Marcheſe
rächt ſich ſpäter dafür bitter, indem ſie den Sohn Raffs betört
und eine unglückliche Verkettung der Umſtände benutzt, um den
Sohn am Vater irrewerden zu laſſen. Das dürfte der Höhe-
punkt des Dramas ſein. Die Darſtellung ſelbſt iſt recht gut;
kinotechniſch iſt die Ausführung vollkommen auf der Höhe.

Schleichhandel in Montanwachs. Jm Jnſeratenteil vor
liegender Nummer ſetzen die in der Vereinigung der Montan
wachsherſteller zuſammengeſchloſſenen ſechs Firmen, nämlich die
A. Riebeckſche Montanwerke Aktiengeſellſchaft, Halle a. S.; Ge
werkſchaft des r r Bergbau Vereins,Holle a. S.; SchlickumWerke, A.G., Hamburg; Montanwachs
fabrik, G. m. b. H., Hamburg; Montanwachsgeſellſchaft Hei
mann u. Co., Halle a. S.; und die Deutſche ErdölAktiengeſell-
ſchaft Berlin Belohnungen von 2500 Mk. bezw. 10 000 Mk.
(zehntauſend Mark) aus für alle diejenigen, die der Montan
wachsverteilungsſtelle Halle a. S., Königſtraße 21, Ueber
tretungsfälle mitteilen, das zur Ueberführung der Schleich-
händler in Montanwachs ausreichende Material zur Verfügung
ſtellen können und die verwirkte Buße beigebracht worden iſt.
(Näheres im Jnſerat.)

Beſchlagnahmt. In der Geiſtſtraße wurde ein hieſiges
Fleiſchergeſchirr angehalten, auf dem ſich 2—4 Zentner friſchge
ſhlachtetes Rindfleiſch nebſt Därmen und Knochen, ſowie
12Kanne Blut im Geſamtgewicht von 7—8 Zentner befanden.
Das Fleiſch wurde beſchlagnahmt. Wie feſtgeſtellt wurde, han
delt es ſich um eine Geheimſchlachtung. An der Ecke Oppiner
und Köthener Straße wurde ein von auswärts kommendes Ge
ſchirr angehalten, auf dem 8 Zentner Gerſte und 926 Zentner
Kartoffeln geladen waren. Während die Gerſte für einen
hieſigen Kohlenhändler beſtimmt war, ſollten die Kartoffeln on
hieſige Hotels und ſonſtige Bewohner abgegeben werden. Da
Schleichhandel vorliegt, wurden die Waren beſchlagnahmt und
bis zu deren Ueberführung in die Talamtſchule ſichergeſtellt.

Leichenlandung. Geſtern nachmittag wurde in Höhe der
Lüttigſchen Schneidemühle in Trotha die Leiche einer etwa
25jäbrigen weiblichen Perſon gelandet, die etwa 10 bis 14 Tage
im Waſſer gelegen haben mag. Sie wurde nach dem Gertrauden-
friedhofe überführt. Beſchreibung: Etwa 1,60 Meter groß,
ſchwarzes, volles Kopfhaar. Bekleidung: Schwarze Golfſacke
ſchwarze gewirkte Bluſe mit Halskugelknöpfen, ſchwarzer Mieder-
rock mit Seitenſchluß, graublauer Tuchunterrock mit zwei Volants,
ſchwarzes Trikotbeinkleid mit Gummiband, weiße geſtrickte Unter
taille mit Perlmutterknövfen, Geſundheitskorſett mit weißen
Hornknöpfen, Schulterträger und Patentſtrumpfhalter, weißes
Hemd, ſchwarze Strümpfe, neue hohe Schnürſchuhe und ſchwarze
Glaceehandſchuhe.

Selbſtmord. In der Sophienſtraße wurde ein 58 jähriger
Arbeiter erhängt aufoefunden. Der Grund zur Tat foll ein
Aſthmaleiden geweſen ſein.

Von der Straßenbahn angefahren. Geſtern n ittag
gegen 624 Uhr wurde in der Delitzſcher Straße ein 10 ſähriger
Schulknabe von einem Motorwagen der Straßenbahn
fahren und am Kopfe, anſcheinend auch innexlich, verletzt. Er
wurde mittels Krankenwagen der Klinik zu Die
frage iſt noch nicht geklärt.

Walhalla Operetten- Theater. gen Sonntag, um 3464
Uhr, wird zum letzten Male die Kinderkomödie „Rapungel mit
dem langen Haar“ gegeben. Abends um 8 Uhr iſt die letzte Sonn
tagsaufführung der FJarnoſchen Operette „Die Cſik
Mittwoch zum erſten Male „Der Mann ohne Vergangen

Dre mit Geſang und Tanz, mit Guſtav Bertram in der Haupt
e.
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Der Hebruar im mitteldeutſchen
Braunkohlenbergbau

Jm Monat Februar beſonders in der erſten Hälfte des
ſelben war eine gewiſſe Beunruhigung in der Belegſchaft zu

bachten, welche ſich im weſentlichen auf die zunehmende Ver
teuerung der Lebenshaltung zurückführte. Jn Würdigung dieſer
Verhältniſſe erklärten ſich die Arbeitgeber des mitteldeutſchen
Braunkohlenbergbaues trotz des beſtehenden Tarifvertrages bereit.
über eine Erhöhung der Lohnbezüge mit den Vertretern
der Arbeiterſchaft zu verhandeln. Vorbehaltlich einer vom
Reichswirtſchaftsminiſter zu genehmigenden entſprechenden Preis
erhöhung wurden von den Werksbeſitern ganz erhebliche Lohn
zrhöhungen zugeſtanden. Nachdem die vom Reichs
kohlenverband in ſeiner Sitzung vom 17. Februar beſchloſſene
Preiserhöhung vom Reichswirtſchaftsminiſter mit Wirkung vom
1. März d. J. genehmigt war, traten am 189. Februar die am
12. Februar vereinbarten Lohnerhöhungen, rückwirkend vom
1. Februar, in Kraft. Eine günſtice Wirkung dieſer Lohn-
aufbeſſerung auf die Belegſchaft konnte allgemein feſtgeſtellt
werden.

Die Leiſtungen waren durchweg noch unzureichend.
Trotz erhöhter Einſtellung fand in manchen Revieren keiner
lei Steigerung der Förderung ſtatt. Der Geſund-
heitszuſtand der Arbeiter ließ im vergangenen Monat be-
ſonders ſtark zu wünſchen übrig. Die Erhöhung der Kran
kenziffer führte ſich faſt ausſchließlich auf die neue Grippe-
epidemie zurück. Die Verpflegung mußte nach wie vor als
unzureichend angeſehen werden.

Die Materialbeſchaffung geſtaltete ſich im Februar
außerordentlich ſchwierig. Trotz umfangreicher Einkäufe und
weitgehender reiszugeſtändniſſe war es den Gruben vielfach
nicht möglich, die Materialanfuhr befriedigend t
Befonders ſchlecht war auch im Berichksmonat die Holz
velieferung. Stellenweiſe ſchmolzen die Vorräte der Werke
ſo zuſammen, daß ſich daraus die dringlichſte Belieferung des Be
triebes nur noch für ein bis zwei Wochen ermöglichen ließ. Eine
ordnungsmäßige Betriebsfübrung wird unter dieſen Verhältniſſen
erklärlicherweiſe nahezu unmöglich gemacht. Die Gründe für den
Holzmangel ſind ſo häufig dargelegt worden, daß ſich eine noch-
malige Erörterung an dieſer Stelle erübrigt. Es muß aber
immer wieder darauf hingewieſen werden, welche ſchwer-
wiegenden Folgen notwendigerweiſe aus der fortgeſetzten
Holzknappheit für die Brennſtoffverſorgung und damit für die
geſamte Volkswirtſchaft entſtehen müſſen. Eine ſofortige Ab
ken dieſes Mißſtandes muß deshalb von der Regierung im
Intereſſe des Gemeinwohles verlangt werden.

Chroniſch wie der Holzmangel droht für den mitteldeutſchen
Bezirk auch der Wagenmangel zu werden. Minder-
förderungen oder gar Feierſchichten wie im Bitter
felder Revier wurden durch den mangelnden Laderaum leider
in größerem Um ange hervorgerufen. Wie wenig es den
mitteldeutſchen Braunkohlengruben unter dieſen Umſtänden mög-
lich iſt, durch Ueberſtunden die Förderung zu erhöhen, iſt ohne
weiteres erſichtlich.

Keine Sozialiſterung des Mansfelder Bergbauesd. Von un
abhängig-ſozialiſtiſcher Seite wurde die Reichsregierung ange
fragt, ob ihr bekannt iſt, daß in dem Mansfelder Kupferſchiefer
bau mit ſeiner Produktion von Kupfer und Silber ein günſtiges
Objekt für ſofortige Jnangriffnahme der Sozialiſierüng vor
handen iſt, und ob die Reichsregierung jetzt oder ſpäter kereit
ſei, darauf hinzuwirken, daß die exforderlichen geſetzgeberiſchen
und wirtſchaftlichen Konſequenzen aus der Erkenntnis d'eſer
Tatſache gezogen würden, indem ſie ſchleunigſt mit der Soziali
ſierung beginnt. Jn ſeiner Antwort auf dieſe Anfrage führt derNeichswirtſchaftköminiſter aus, daß die Verhältniſſe
der Mansfelder Kupferſchiefer bauenden Gewerkſchaften wieder
holt von den beteiligten Stellen geprüft worden ſind. Die Preis
und Abſatzmöglichkeiten der in dem Bergbau- und Hüttenbetrieb
erzeugten Metalle, Kupfer und Silber, werden von den Welt
marktsverhältniſſen dieſer Metalle ausſchlaggebend beeinflußt.
Jn Friedenszeiten war das Unternehmen daher bei der

ewinnung dieſer Metalle kaum in der Lage, eine normaleSee ſung zu erzielen. Die augenblickliche Ver
än derung dieſer Lage iſt im weſentlichen nur auf den
Stand der Valuta zurückzuführen. Es bleibt außerordent-
lich ungewiß, wie ſich in Zukunft bei der Rückkehr normaler Ver-
Sie die Wettbewerbsmöglichkeiten des Berabaues und

üttenbetriebes geſtalten werden. Schon unter dieſem Geſichts-
punkt kann das Unternehmen nicht als ein günſtiger
Gegenſtand der Sozialiſierung angeſehen wer-
den. Weiter iſt jedoch zu bedenken, daß die Gewerkſchaft neben
ihrem Bergbau und Hüttenbetrieb für Kupfer und Silber noch
eine Reihe ſonſtiger Unternehmungen umfaßt, wie berſpiersweiſe
die Kupfer- und Meſſingwerke und einen Ziegeleibetrieb. Nur
bei einer zuſammenfaſſenden Beurteilung aller dieſer Unter
nehmungen können jedoch die Ausſichten und der Wert der Co
werkſchaft beurteilt werden. Es handelt ſich ſomit um ein weit
zergliedertes Unternehmen, das neben der Roh
rer auch die Halb und Fertigproduktion umfaßt und
aher für eine Vollſozialiſierung gegenwärtig

nicht günſtig liegt.
Zwickauer Steinkohlenbauverein. Jm abgelaufenen Ge

ſchäftsjahre ſtiegen die Einnahmen weſentlich, von 8,81 auf
7,20 Mill. Mark. Anderſeits erforderten auch die Unkoſten er
heblich mehr, nämlich 6,55 (3,20) Mill. Mark, ſo daß nach Abzug
von 850 985 (175 840) Mark für Zehntenkonto und einiger
kleinerer Poſten einſchließlich Vortrag 203 345 (400 401) Mark
als Reingewinn verblieben. Hieraus ſollen 80 (160) Mark
auf jede Aktie gezahlt werden. Die Jahresförderung
ging auf 125 517 (138 863) Tonnen zurück. Die Brikettanſtalt
war nicht im Betrieb (i. V. wurden 2,4 Mill. Stück erzeugt). Jn
der Bilanz ſtehen Bankguthaben mit 231 508 (682 140) Mark,
Debitoren mit 1 025 441 (124 793) Mark und Kreditoren mit
680 300 (215 252) Mark.

Der Stahlwerksverband teilt durch Rundſchreiben mit, daß
mit Wirkung vom 1. März ab infolge Erhöhung der Kohlen
preiſe und der übrigen Steigerung der Selbſtkoſten, durch
höbere Eiſenbahntoxrife uſw. für
Preiserhöhung von 65 M. auf die bisherigen Verbands
preiſe eintrete.

Wetterbericht
Wettervorherſage des amtlichen Wetternachrichtendienſtes:
Sonntag: Trübes, milderes Wetter mit Reagen.

die bekannte Pyrmonter Stahlquelle.

ſämtliches Material eine

Bewlnn Auszug
15. Preuß Südd. (241. Preuf;.) Klaſſen-Lokterie

2. Kaſſe 2. Zuhungstag 12. on 1920.
and war je einer auf le Loge gleicher Kammer in des deides
ket Jodo gerogoeno Nammoer elnd ewel gloleh bohe Gewinne gefalſes,

Adtelluaven l und II

(Cdne Gewahr.) Nachdruck verboten. J
Zu der Vormtttagsziehung wurden Gewinne über 144 Mark gezogen.
92 Gewinne zu 75000 M 12e35 J
2 Gewinne zu 50000 M 147694
K Gewione zu 890000 M

S Gewinne eu 16000 M 341765
12 Gewinne zu 1000 M 12186 176097 76614 76872 08187 171724
14 Gewinne zu 500 M 7877 42761 120300 166040 183474 208748

320682
20 Gewinne ma 400 M 10801 286062 46486 er0e1 70848 781809 87774

87948 976681 130028
78 Gewinve zu 800 M G or8s 8417 20862 26023 g0880 88774

84606 46670 54449 67766 62614 68605 68567 68700 70688 8343 100960
1533 gar u 1804608 185636 147211 1611781276 187825 18967200671 218677 222166 er 90re t

Zu der Rachmittagsziebung wurden Gewinne über 144 Mark gezogen.
e Gewinne zu 3000 M 02137 127021 141851 210010
G Gewinne zu 1000 M 16639 180644 214406 t
12 Gewinne zu 6500 M 27712 64780 99242 167720 180364 914896
12 Gewinne vu 500 M 27712 64730 99242 157720 180264 2143096
16 Gewinge zu 400 M 166066 83664 61296 76164 102817 112738

74 Gewinne zu 300 M 2488 84360 18860 20514 24068 29886 31288
167662 211624

87622 51051 62248 657788 63074 60744 70697 78060 706074 682132 02216
105894 109207 112098 119180 1216593 123642 146923 165090 172422 1755099
179326 163318 186965 1696720 197124 203729 211820 320833 220886

Wer trinkt Neu NagoczyHeilquellen Schon ſeit den
40er Jahren werden die ſtarken Neu-RagoczyHeilwäſſer, in
denen die mineraliſchen Beſtandteile von der Natur ſo gemiſcht
ſind, wie ſie die Oekonomie des Körpers täglich gebraucht, von
den Leuten der Umgegend und den Beſuchern des Bades zu
jeder Jahreszeit als regenerierendes Getränk in Mengen ge
noſſen. Die ſtarken Neu-Ragoczy-Heilquellen ſind ähnliche Koch-
ſalzquellen mit Eiſengehalt wie der Kiſſinger RakoczyBrunnen
und der Eliſabeth-Brunnen in Homburg, teils noch ſtärker als

t Die vorwiegend wirk-
ſamen Beſtandteile der Neu Ragoczy-Quellen, das Kochſalz,
Glauberſalz, und Eiſen, vermehren und regeln die Sekretion,
während der Gehalt an Eiſenoxydul und Kochſfalz toniſierend
und belebend wirkt, ſo daß ſich der Körper ſchon während der
Kur kräftigt. Die Vorzüglichkeit der Neu-RagoczyHeilquellen
in ihrer geſundheitfördernden Eigentümlichkeit ſteht daher außer
Frage, beſonders in der heutigen Zeit, wo nicht allein mangelnoe
Ernährung, ſondern die notwendig bedingte Aenderung der

n und Verbrauch ſchwer verdaulicher Stoffe be
denkliche Folgeerſcheinungen zutage treten laſſen, die ſich inStoffwechſelerkrankungen, gichüſchen Erſcheinungen, Blutarmut

Verſtopfung uſw. äußern. Vei Rachitis, Hämorrhoiden, Frauen
krankheiten, Katarrhen des Rachens, Rheumatismus uſw.
wurden beſte Erfolge mit den ſtarken Neu-Ragoczy-Heilwäſſern
durch Hauskuren, erzielt. Jeder Kranke verlange daher noch
heute einen Proſpekt von der Propaganda Abteilung der Heil-
quellen Bad NeuRagoczy in Halle, Varfüßerſtr. 7, Tel. 6807.“

Sind Lungenleiden heilbar? gDiese Ausserst wichtige Frage beschäftigt wohl alle. die an Asthma. Lungen- Kehlkopftuberkultose,. Sehwindeneht. Lungen-spitzenkatarrh. veraltetem Husten. Verschleimnng. lange bestehender Heiserkeit leiden und bisher Keine Heilang fanden. L
Aſſe derartigen Kranken erhalten von uns ein Buch mit Abbildungen aus
ieiden heilbar Um allen Kranken Gelegenheit zu geben. sich Aufklärung über die Art ihres Leidens zu verschaften, haben wir uns entechlossen, z1jetem dieses Buch umsonst zu übersenden. Man schreibe nur eine Postkarte an Puhlmann Co. 8 oder Einfamilienhaus 9

Whelmine Dheunin,
Von Sonntag, den 14. März ab ſteht d

ein friſcher Transport ubelulſher lowfe dänſſcher u. Holſfteiner

beiPferde
a yerdem prima

Wagenpferde
S. Pfifferling
halle a. S., Franckeſtraße 17.

Fernſprecher 6288.

Gutsbeſiter! Landwirte!
Jch gebrauche noch zur ſofortigen Lieferung

mehrere tauſend Zentner rote

Speiſemöhren.
gleichen zur Lieferung für März AprilSroale alte mehrere Waggons

ZSpinat. S
Richard Ziegler, *etendtgus-
Gr. Goſenſtr. 34. Tel. 5830.

Höthſte Preiſe

zahlen für
Kupfer, Rotguß, Meſſing, Blei

Dachritzſtraße 4, Hof.

öchmiedeelſen Kilo 90 Pfg.

Grußßeſſen

Lumpen

Papier

Bücher u. zeitg. 60

Jereinigane fur ſerrertung I Vellaeltſferden

uterhaltener6

Vogter 4 Sohn Candauer guter gerbenſg rT zu verkaufen. Of. unt De Erhrolle
B. I. 1144 anVertreter K. Scholz.
Mosee, Brüderstr. 4, erb.

der Feder eines bekannten Arztes über das Thema Sind Lungen-
Berlin 272,. Müggelstrasse 25 a.

ine g.
Eine villa

Domplatz 9 Tel. 5659
zahlt

trotz Preisrückgang
für Rohprodnukte

bis auf weiteres für:
Rotguß

Kupfer

gink

e 70
„100

40

échaſwolle

Bei Eiſen und Metalle muß jeder Verkäufer
ſich als Eigentümer legitimieren können.

Kilo 10 M.

2

ötrumpfwolle 22

g (möglichſt mit Garten), beziehbar zum Früh
g jahr 1921, m zu kaufen geſncht. m

Anfragen unter T. 2715 an die Geſchäſits-
ſtelle d. Ztg.

e

Zuhe Andre
wirtſchaft

modernes System, Sicht-
schriſt, bis zum Preise

mit Wohnhaus, Stallg.
und möglichſt lebend.

von 83200 X. x hnuken
esnueht. Paul Sechröder,

u. iotein Jnventar, ca
410 Morg. Off. mit

Siel, Mittelstrasse b.

Preis unt. J. R. 5972

Vornehmer
Wohn-Salon

evtl. mit Teppich u. elektr
Krone preiswert zu ver

dch. Rudolf Hosse, kanfen. Off. u. Z. 2713 an
Berlin S V. 19. d. Geſchäftsſt. d. Ztg. erb,

g Damenrad»Diamant) mit neue
Bereiſung zu verkauſerung Paſſendorf, Kammſtr.

Apollo Selbſtbiuder F utter-Rüben,
breitpreſſe, geſunde Ware in Ladung

Syſtem Raußendorf, zwei preiswert abzugeben.
Knüvfappaxate, Mindeſt- Tel. 1425. K. Krbe. Halle
ſiebhöhe 800 mm, Kanal Karrofſelgroßzhandlung,
weite 1500mm, faſt neu, für Auduſtaſtrafßze 10.

7500 Mark
ſjoiort zu verkaufen.
W. Schubert. Halle,

Glauchaerſtraße 71.

Am 17. März, vormitt.
10 Uhr, werden im „Wald
kater“, Dölauer Heide,
ſtarke Eichen
auf dem Stamm ſow. ein

[J„Z„-„ZZJ buzerne,
Breakwagen

meiſtbietend verſteigert.

PrauLuise Schurig.

Beck Brenner,Rudolt Le Serfargt verkaufen. Bismarckſtr. 8
Rötba bei Leipai a.

Briefmarken

H. A. Dietrich
Martinſtraße 11.

Halle a. S. e. G. m. b. H. Städt. Schlachthot.) t HrasſanzenFernsprecher 1029. Teriaenivterae Knnteiriben Sderdert
Flaſchen und Mammuth Streustroh, fürWir ind atündig Abnehmer von emg ämereien r Pac ics tron Fußball- Jenni g

verüte aller Art Häcksel, c spi ler ndärfü. ter Samenhandiung Hafer Hocleyépleler,
und sind berechtigt, überall einznkaufen. da ein Erlass Wilhelm Creil zu billigſten Tages fahrer, Ruderer,
von Aus fuhr verboten dureh die Kommunal- preiſen. ſowie tverbüände (Setsechlachtungen ausgenommen unzaulässig ist. Marktplatz 16. n a x kKr ug Turner r Leich

Awt teht V t i jftih un n m Häckielſchneiderel. athletik l. Touriſt
empfiehlt in großtzer AusS Telephon 6562.

wahr ſehr preisweri

Sehretb h JH. Sohneo u
runow., Berl n Milmersdert, F ann,Verllnerſrabe l Helle S. ar. Steine

kauft
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Rudolf
der Un
und ho
1879
Neues
Fürſt
von P
Lobenſt
theol.
Honorag

1800

hard!
logie a
der Un

21.

v. Boſ
1868

Vorſtar
und S
Lektor
geboren
dichter.

Waen
Univerſ

T

ſatte ar
im Reif
ſeitens
burg u
werks
tion i
Elektriz
burger
und Ko

Kohlenn
klaren

goben ir
über die
ſich ein
lage auf
einen kl
augenbli
in der
Kräfte i
infolge
ſailles a
äußerſte
richt übe
erſtattete
eingehen
ſchaftsſte
fern in
werke v
die meiſt
befinden
den Gas
kommt, l
Kohlenwi
ſchwierig

die von
Mitgliede
ſchaft nic
der Tag
der Dur
ſtrebunge
den, mit
Punkte d
weſentlich
beitrug u
erſcheinen

g. 2
beſtellden verſd
worden,
Stellen i
geernteter



„FREUHAG--W nderskllschurr für HANDEL und sten

ſtrut innützige Aktiengesellsehaft. Sitz Rraunschweisg-eme Aktienkapital: 1000 000 Mark.
Götti Ie

ſiale Halle a. S., Leipzigerstrasse 20, I Troppe,

Mündliche und schriftliche Rechtsbe-
ratung. Anfertigung von Vertragsent-
würfen u. Rechtsgutachten. Vertretung
in Konkursen. Aussergerichtlicne
Beseitigung von Zahlangsschwierig-
Kkeiten. Beilegung von Streitigkeiten

im Güteverfahren.
Mändliche und schriftliche Steuerbe-
ratung durch unseren Steuersyndikus.
Eigenes Steuerarchiv und bosondere
Korrespontenz. Steuererklärungen u.
Reklamationen, Erledigung und Be-
arbeitung von Berufungen gegen

Souderbesteuerungen jeder Art.
Revision von Geschäftsbüchern und
Bilanzen. Aufstellung von Inventuren,
Bilanzon, Rentabilitätsberechng. usw.
Einrichtung und Führung von Buch-
haltungen nach einfachew, doppeltem

und amerikanischem System.
Eigene Steuerbnehtührungssysteme
„Treuhag-Merkur“ für Gewerbetreib.)S renhag- -Agrar“ für Landwirte). Er-
ztattung von Gutachten Abhaltung
v. Steuerberatungs- u. Buchfünrungs-
Kkursen durch bewährte Praktiker (den
wirtschaftlichen Vereinigungen Ver-
baänden, Innungen besond. empfohlen.

Aufragen erbeten).
Vermittlung v. Grundstücks-Ankäufen
u. Verkäufen. UVnterbringung u. Be-schaffg. v Hypothekengeidern. Finan-

zierung von Geschäften aller Art.
Steuerschriften eigenen Verlags. Bisher erschienen: „Die Erb-tteteuer Kriegsabgabe vom Mehreinkommen“, Die Reiehsabgaben

ing ie Kriegsabgabe vom Vermögenszuwachs“. Gemeinver-en dargestellt und durch Beispiele aus dem Leben erläutert; zu
hen in cher Geschäſtsstelle.

Wirteschaftliehe Interessenvertretung für den gesamten erwerbs-
en MAlittelstancdh!

TREUHAG-“
reuhandgesellschaft für Handel und Gewerbe.
jale Halle a. S., Leipzigerstr. 20, enR. Rademacher- R. Onrt a W

ptsschutzabteilung:

uerabteilung:

hführungsabteilung:

nastücksabteilung:

0, vo e
Am 16. d. Mts. verlegen wir unſere Geſchäſts-

riume von Hagenſtraße 2 nach

Mühlweg 22 (Ete Vernburgerſtraße).

Liedlungögeſelſhaft Sachſenland

Gemeinnügige Kiterrernittlungoſele

für die Provinz Sachſen.

ck. d hre nimönn ralhs wueh

Wilhelm Baer,
letstraße 41 II. Fernruf 3528.
hein des neuen Kursus am 7. April. Konfirmations-

Geschenke,
Vhren,
Ringe.
Ketten,

Ohrringe.Zigarettenetufs,
BRBonbonieren,

Elfenbein undBernsteinschmuek,
Medaflions,
Trauringe

kaufensie vorteilhaft bei

Albert Mennicke,
Uhbren- u. Coldwarenbans,

Gr. Steinstr. 62.
Empfehle meine best-
eingerichteten Uhren- und

Goldvehmiedewerkstätten.

Leipzi

faicn. SCHEILIFNBEBERG

KUNSIPIOBEIIMBRIK
SIAITENWFRK

INTIER WOHNRAVPIE
Beachten Sie bitte meine

Ausstellungs- und
Verkaufsräume.

Fernspr. 5939. Rannischestr., 12.
bitten unſere Leſer e ergebenſt, alle Einkäufe

un uſtigen Beiorgungen nur bei den Jnſerenten Speisezimmer,
dalleſchen Zeitung“ vornehmen zu wollen. ßn ne orrenzimmernvon c GSGruenbänder, Geradehalter. Sehlatzimmer

es, Vorfallbandagen, Suspensorien, Küchen und
en, Wandernierenbandagen, ainzeolne Möbel jeder5 Hadelbruchbänder, Gumm girümnfe. Art

o Fiatttusseinlagen, Leidbinden empßenit iv groeser
und sämtliche Artikel zur Aue

Kranken- und Wöchaertanenpfſege, 6 Schuihle
Reparaturen aller Artin kürzester Zeit. 8

Möbelfabrik
P der Ualle. ör, Ulrichstr. 63.

l enüd. Arnold Troitien Gr. MArkorstr. 26
u 45909 am BRat-keller,Kranken r.e

Lehranſtalten

Haltesche Ffännerschaft Aktiengesellschaft
Halle a. Saale.

Wir laden hierdurch die Aktionäre unserer Gesellschaft zu einer am
Mittwoch, den 31. März 1920. nachm. 2*/2 Uhr

im Gasthaus zur „Stadt Hamburg“, Halle,
stattfſindenden

8. ordentlichen Generalversammlung
ergebenst ein.

agesordnu1. Bericht des Voreignases und de Kufsientergton über das ab-
gelaufene Geschaſtejahr 1919; Vorlage der Bilanz, der Gewinn-
und Verlust- Rechnung vom 31. Dezember 1019.

A r rgeung der Bilanz, der Gewinn und Voerlustrechnung
ür 1919

8. Entlastung des Vorstandes und des Aufsichtsrates.
4. Wahl der Revisoren.
5. Wahlen zum Aufsjchtsrat.

Die Aktionäre unserer Gesellschaft, die an der General-Versammlung
teilnehmen wollen, haben ihre Aatien ohne Dividenden- und Erneuerungs-
scheine oder den von der Reichsbank erteilten Hinterlegungsschein bis
spätestens

Sonnabend, den 27.. März, mittags 1 Uhr
während der üblichen Geschäftsstunden zu hinterlegen:

bei der Hauptverwaltung der Gesellschaft an Walie-
Sanle. bii der Ober- Berg und Hüttendirektion derMansteldschen Kupferschieter bauenden Gewerk-schatt zu Eilaleben oder bei den Bankhäusern:
II. F. Lehmann. Halflesaale.Delbrüek, schickler Co. Berlin W. 66. Mauerstr. 61--65.
Gebrüder Schiekler,. Berlin W. 66. Mauerstrasse 61.

Wegen der Hinterlegung bei einem Notar bleibt es bei den gesetz-
lichen Bestimmungen.

Halle saale, den 8. März 1920.
Der Aufsichtsrat:

Spar u. Vorſchuß-Bank

zu Halle a. S.
der auf

des Gewinnes.

Aunſichtsrat,

Dr. Heinrich Lehmann.

Die Aktionäre unſerer Geſellſchaft werden zr

Montag, den 29. März 1920, nachm. 3 Uhr

feſtgeſetzten im Saale
Hamburg“ hierſelbſt, Gr. Steinſtraße ſtattfindenden

ordentl. Generalverſammlung
hierdurch ergebenſt eingeladen.

Tagesordnung:
1. Vorlegung des Geſchäftsberichts für 1919. Ge-

nehmigung der Bilanz und des Gewinn-
Verluſtkontos und Feſtſtellung und Verwendung

des otels „Stadt

und

3 Entlaſtung des Vorſtandes und Aufſichtsrats.
3. Wahl des Auſſichtsrats.
4. Wahl eines oder zweier Reviſoren zur Prüfung

der Jahresrechnung für 1020.
5. rgwerung des Geſellſchaftsvertrages und zwar

82
a) Erhöhung der feſtgeſetzten Tantième für den

b) Antrag auf Uebernahme der Tantièmeſteuer
durch die Geyellſchaft,

c) in s 21 anſtatt 3 Monaten 4 Monaten zu ſetzen.
Zur Teilnahme an der Verſammlung ſind nur

diejenigen Aktionäre berechtigt, welche 72 Stunden
vor der Generalverſammlung in den
Geſchäfisſtunden ihre Aktien ohne Gewinn und
Erneuerungsſcheine, dem g 24 des Sigtuts
Geſellſchaftsvertrages entſprechend, hinterlegt haben.

Halle, den 6. März

üblichen

des

1920. Der Vorſtand.

7 r

7 3 77 t. 2

ca VOIIC O eBI 8 K. EMm SIV X e
brinot in jedes Heirn Musk eus alen
Ländern und Vorträoe von Kunstlern
Beste Vnterhaltungs-
und Tanz Fusüla 77
in jeder Preislage von 250 bis 5000 Mark.

Für jede Einrichtung passenà
h in grosser Auswahl am Lager.

Tägl. Dingang von Schallplatten

Verkauf zu Original-Preisen.

Gustav UhlIe,
alle unſere T r t ihn

z c t J W u s I

53

Das von Fenoſchegräuleinſſſt zu hale g. 6,

Rathausſtraße 1s, nimmt von Lſtern 1920 ab
Schülerinnen auf, die höheredort beſuchen wollen, u. a. auch

Studentinuen mit voller Penſion. Die Leitung
will jungen Mädchen wie Kindern durch chriſtliches
Familienleben das Elternhaus exſetzen und den
Kindern ſorgſame Erziehung ſowie körperliche Pflege
angedeihen laſſen. Anmeldungen oder Anfragen
an die Kuratoren: Geh. Konſ.-Rat Josephson
(Domplatz 3) oder Prof. D. Lang Kl. Klausſtr. 12)
oder an die Stellvertreterin der Aebtiſſin Fräulein

Bad enceaeng

Dr. Barl Sehulzes Sana
ßas Lante Jahr geöftnet. Lei

Körperpflege. Kleine
Werkstätten.

reren
torrum Am Goldberg.

tender Arzt: Dr. Wittkngel.

Sioysche brutenunysansſaſf Am
am Landgrafenberg zu Jena

Klassen. Sport
Dr. Sommer.

Margarete von Jena, Stiſtsdame, erbeten. Jeder Klavi
Sy-tem Enorgetos.c. Hauptmann

erſpielende
erreicht ſein Ziel in der Hälfte der Zeit durch das

geniale Handſchulungsverfahren von Th. Ritte,
Proſpette koſtenlos.

r Ständig Beginn neuer Kurſe.
A. Peneter Dipl. Lehrerin für Energetik,

Kl. Vlrichstrasse 560 und b.
d Wohknungs-
S d Einrichtungen.
Tanzschule Nicolaus

(früher Traxdorf's Tanzlehr-lnstitut
Leipzigerstr. 63 Goldener Hirsch““ Fernspr. 5983.

Der nächste Unterrichtszirkel f. Antfünger be-
ginut am Donnerstag. 8. April. ,8 Uhr abends.

Anstandslehre, mwoderne Tünze.
Anmel tungen zu jeder Tageszeit.

Albert RMicolaus,
Mitglied des Bundes Deutscher Tanzlehrer. Dresden und der

Ubolballettmeister Wesner's Monta

Eintrittsprels 1 M
An Werktagen um 5

Halle a. S., Friedrichſtraße 23 I

u tellun
t 5

zur Bekämpfurg
der Geſchlechts-

z kranlheitene Gröffunng Sonntag
den 14. März in

Halle, Partinſchule
(Charlottenſtraße),veranſigſtet vom National-Hygiene Muſeunum

Dentichen Gejſellſchaft zur
Bekämpfung der Geichlechtskraukheiren.

Täglich geöffnet v. 10-7 Uhr für Damen u. Herren.

Montags u. Donnerstags nur für weibliche Beſucher
Perſonen unter 16 Jahren

haben keinen Zutritt.
Uhr ärztliche Führung.

3 n W Awstan d
Duterrieht,

Am 12. April beginnt der neue
S Kursus für Damen u. Herren.

I Bald gefl. Meld., auch tür Pri-
h vat. erbeten

Wegscheiderstr. 16., 3--5 Uhr.Fernruf 3431. s

Herren- Anzüge
und DBamen-Kostüme

fertigt,. auch bei zugegebenen Stoffen
Geist-HI. RBuchwald, strasse 15.,

Pingan e Breitestrabe neben Adler-Apothekes
NB. Der nächste Kurzus beginnt am 6. Sept. J 90 99090Unter Nummer 2865 iſt an das

E s Fernſprechnetz angeſchloſſen 2Gorned-Beef A, Wily friedrieh, n 22 andelsvertreter für Taratj brikate,v 2 ein und Spirituoien. 3
ca. 10 000 ist. v. 12 Dez. à 6 engl. Pfd. 198 belg. Fr. 909009 09900000 00402020400

10 000 3 2 I 288 4n i. ine mine alen Jehtungl Herrenstoffe! en
er r 3 W rmenr. Im Wan ungoden un r grett von 100 Mark ab.

ichzeitig empfehle meine iw agner, alnZ, u billigen VreſſenNeutorstrasse 35. Telephon 660. AAmtl, 1ugelassen zum Handel mit edensmilteln. lwin Haagen,
Zwiugeritraße 29. Zwingerſtraße 29.

Eilenburger Kattun-
Manwſaltur Aktien
Geſellſch., Eilenburg.

Die außerordentucheGeneral- Verſammlung
unſerer Geſellſchaft vom
3. Februar 1920 hat be
ſchloſſen das Grund
kapital um M. 300 000.
durch Ausgabe von 300
Stück anf den ünhaber
lautenden Aktien über je
M. 1000. zu erhöhen.Die neuen Aktien ſind
gleichberechtigt mit den
alten und nehmen vom
1. Juli 1919 ab an der
Dividende teil. AufGrund
des Beſchluſſes der Ge-
neralverſammlung ſind
zunächſt 150 Stück Aktien
zu M. 1000. gleich M.
150 000. den erſten Zeich-
nern der Aktien bezw.
deren Rechtsnachfolgern
nach den Beſtimmungen
des s 3 des Geſellſchafts-
yertrages zum Bezuge
zum Nennwert anzu-
bieten.

Die Berechtigten wer-
den hierdurch aufgefor-
dert, ihr Bezugsrecht
unter Beibringung des
Berechtigungsnachweiſes
bis zum 6. April 1920
bei dem Vorſtande der
Geſellſchaft in Eilenburg
oder bei dem Banthauſe
Reinhold Steckner in Halle
a. S. auszuüben. Bei der
Einzahlung ſind 5 Proz.
Zinſen vom 28. Februar
1920 bis zum Zahlungs
tage zu erſtatten.

tlenburg,den 12. März 1920.
Der Vorſtand.

Ruſſina.

Kurt bitzenberg

Netallwarenfabrik,
Verkantsstello:

Gr. Steinstrabe 11,
empfehlt sehr vorteilhaſt:

ampen für bas und

Uebtriseh bieht,
elektr. Kocheru. Plätten

Alle Einzoelteile
für Gas und Klektrisch.

Komplette Meuanlagen.

Reparaturen.
Umwandlung von Gas

in Elektrisch.

Dekoratlons-Malerel
Wila. Neumann

Gr. Brauhanusstr. 27
Fernruf 4421

Sehlider u Plakate
jeder Art.

Werkstätten
für Raumkunst

Halle a. S,, heipriger Str. 22

Fernsprecher 6122.

Komplette
Wohnungseinriehtangen

und eilzelno Zimmer

in gediegen. Ausführung
und soliden Preisen.

in weieher., ch wellendar
Polsterung.

e h



Gestern abend 9 Uhr ist mein über alles geliebter Mann, unser guter
Vater, Schwiegervater, Grossvater und Bruder, der Direktor

August Schweckendiek
nach schweren Leidenswochen im Alter von 64 Jahren zum ewigen Frieden
eingegangen

Halle (Karlstr. 9), Parls, Döschwitz, Schöneberg, Braunschwelq,
den 13. März 1920.

Dies zeigt im tiefen Schmerze zugleich im Namen der Hinterbliebenen an

Hedwig Schweckendiek geb. Tiemann.
Die Beerdigung findet Dienstag nachmittag s Uhr von der Kapelle

des Stadtgottesackers aus statt.

Heute morgen starb plötzlich und unerwartet nach jahrelangen schweren
Leiden unser innigstgeliebter Sohn und Bruder, der Land wirt

Bekanntmachung
botr.

Schleichhandel in Montanwachs
Obgleich die unterzeichneten in der

Vereinigung der Montanwachshersteller
zusammengeschlossenen Firmen das von ihnen erzeugte Montanwachs gruudvätzlich
nur an Seſbstverbraucher abgeben, die sich in jedem einzelnen Falle untersehbriftlieh
verpſſehten müssen, die Ware nur im eigenen Betriebe in Deutechland zu yerarbeiten,
gie aſso nieht im VUrzustande weiter zu verkaufen oder auf irgend eine Weise in denHandel zu briugen, liegen dauernd Angebote vor, die den von den Montanwacha-
Rerstellero geforderten Preis, der gegen wärtlg M. 575. 5 100) e beträgt, um eln Mehr-
faches üborsteigen. Es handelt sich dabet in jedem Faſie um Sohleiehhandelsware, die
der reellen Fabrikatſon entzogen wird. Trotzdem ln dem von jedem Abnehmer unter-
gchriftlich zu vollziehenden r für jeden Fall der Vebertretung bisOktober 1919 eine Busse von M. 100- je 100 kg. mindestens aber von M. 6000. und von
da ab eine aoleue von M. 1000-- je 100 kg. mivdestens aber M. 20000 festgesetzt is
ist es bisher trotz aller angewandten e gelungen, den illegitimen Hand

zu bose en.Die unterzeichneten Firmen sehen afeh desh zu dem aubergewöhnlichen Angebote
aa;cxrxv;x 5 veranlasst, allen denjenigen, die der

Montanwachsverteilungsstelle Halle a. S., Königstr. 21
ihnen bekaontgewordeno Vebertretungsfälle mitteilen vnd Ihr das zur Ueberführung
der Betreffenden augreiebende Material zur Verfügung etellen können die Hälfte der für
Jede Zuwiderhandlung ver wirkten Strafe, also mindestens für jeden Fall M. 2300. bezw.

M. 10 000. (Tehntausend Mark)
nach Eingang der Strafgelder bei der Montanwaehsvertellungestello zu zahlen

A. Riebeck'zene Montanwerks Akt. -Gez. Nontanwachstabrik, G. m. d. H., Hamburg,
Halles a. d. S. NHantanwacesgesslischaft Hetmann zGewerksehaft des Bruckdort Histlebener Halle a d. S.

Bergbau- Vereins Halle a. d S. Deutsehe Erdöl Akllengeztlizchaft Berlin.
Sshlleskum Werke, Akt. -Gea., Hamburg, ne
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William Werner
in seinem 25. Lebensjahbre.

Gollm a. den 13. März 1920.
In tiefer Trauer

Familie W. Werner

D

Stellen Kngebo Reinicke Andag,
Möbeitabrik,

S

Für ein mitteldentſches
Braunkohlenunternehmen,

welches im Begriff iſt, ſeine Felder auf
zuſchließen, wird als

verantwortlicher Leiter

Grosses intersssante

Möbel Ausstellune

Gr. Klausstrasse 40, am MarkKt,

Itlichkeit r

ſieſe Frage
55Jnfolc

Die Beerdigung findet Dienstag, den 16. März, nachm. 3i, Ubr statt. ein t ch t g er Bosichtigung gern goetattet. pſt
anr ä W M t 2 e W o dTücht., pirekte Luft. et h mS e ſtrebſ. Gärtner, deiratal. Damen 7 uf Penſe e e ledig, Mitte 30er Jahre, 5--200 000 R. Herren i piertel dee c e mit ſehr guten Zeugniſſen Verm., die raseh u. reich e eigen darI mit Kenntniſſen und Erfahrungen in Auf- 1 u Vaer Wer s h c enzend,

Alaſt Tarton e ne ine nene eJ e e e V s a n r nWio beim IHinsoneiden unseres lieben Sohnes e Butter dem Unternehmen ſtehen erſte J ewshnt, ſuthe 1 Art nen dem e
und lieben Bruders Walter sind uns auch bei dom C Singnstrein, len eingebende Angab ſelbſtändige Stens. dir halt roſori Anteinn ſagß bel

innj c l Bewerber wollen eingehende Angaben pRodts sohno len Hoimgang W lvtt innigst- S über ihre bisherigen Tätigkeiten, Referenzen laura alebe z nreh Concordia, berln 08 ſriegsdien
geliebten Frau, unserer herzensguten Mutter und Anſprüche unter E. G. 4957 an mäzzige Stellenrermittierin. Neue W ich etwa 4r Leipaiger Str. 75. Tel. 3872 sgel zFrau Augusts Togt geb Lerber rer u. unser Bernhard Arndt, r m iakrei tn r rscheiben, Gummi- amen u. Herr. gli n vschuhe. Absütze u. Y ri Annoncen W dutton, Landwirts 0 n standesgemässe ſeir d Zah
so unzählig viele Beweise herzlichster Teilnahme Peken Eeing, Jermittluna v An Mu äh h en 2 äter- eohußsfrei. Verlanund aufrichtigsten Mitgefühls an unserem tiefen e an e 7 e Winiſheſt Bundessednt t bettel:S Schmerze zugegangen. dass es uns gänzlich piaven, Rede Geſucht zum 1. oder 15. April ein zuverläſſiges, Jahr bei anerkannt tücht. send. v. 35 Pt. verse ſn bisher

ßglich i8t. Jed e asen. Eadier- flinkes und ſauberes Sandwirt gelernt, ſucht und ohne Aufdr. e ſeiS unwöglich ist, jedem eigzeln zu danken. gummi und Tabak- 2 Seilnua i ein Sanen Bund“, Lehmann C einee Wir bitten deshalb, auf diesem Wege für die e r erſtes Stubenmädchen oder einfache Stüte, u. Saatzuchtwirtſchaft, Dresden l. Postsehlieblas h er
80 zahlreichen Kostbaren Kranzspenden und vielen alle Zwecke h a a n reren Nähen e 7 eben 7 d alſo
anderen Beileidsbezeugungen, sowie für die unserer aus bestem Gummi Ebenjs ein Techügeß an r 5 Verſchiedenes Arbeitsloſe
lieben Verstorbenen erwiesene letzte Ehre unseren empfiehlt S äd Werner ichtstiefgefühltesten Dank e. wiappenhach, e an mädchen rer nete eins Kotgeie ſeine de n ſ.

4 Gr. Ulrichstr. 4t. mit guten Zeugniſſen und Gehaltsanſprüchen zu L Stadt Slensburs Kenne
entgegennehmen zu wollen. Ganz besonderen Dank richten an Geldverk v thend pwingeauch Herrn Superintendent Meinhof für den seel- Bettstellen- Frau Dr. Schwabe, eldverkehr e esorgerisohen Beistand am Krankenbett und seine Leipzig-Reudnitz, Kohlgartenſtraßze 33. u re g. rrke

ü s tröste j 7 h VPatentmatratzeu, Auf 7F 5 ensburg, Königl ten die80 re tröstenden Worte in der Kapelle und h lagematratzen, vreitei- r n allen Hausarbeiten Schafwoile, R Vochen.gw r i mit Keil kein Papier eſellſchaſt ſucht r iabrenes, tüchtige Iwej I Du 9 WHalle a. S., den 12. März 1920. in echte rn ſtets Halle einen ſtrebſamen All 8 Strumplwolle, Vahn hierIn tiefer Trauer en Reiſ ebeamten einmg en Alle Lerzer Ven s Vergn
S Jnnendekoration. pſetzlichanker J. Vogt und Kinder. I u Beine e Se e Landbypothelen ehe en u. Pr Au agespreiſen, ge em S R Il MatratzenNicht-Fachleute k. berück 5 t ü e an ppo elen für Schafwolle Str zu Partei

e L hin ſchrie wed der r wolle in Zahlung i zuc Brunoswarte 27. a. d. Geſchäftsſt. d. Z. erb i zweiköpfigen, guten meinen ee es h s m Nobenverdienst d. 1600 ſ. Haushalt nach weſtlichen w. r Kutter 2 Noa ühem Arb
gi m pakka- t Zu I wnatl. Inhause, o. Vorkenut- Villenvorort L ausgellehen wer Kl. Klausſtr. 6. Tee Redeenkm alen 8estecke 0 l. 9 visse. Mer. aut brien. Antr. be rlins ſchöne Wald- den. Langjährige Laſſen Sie ſich nicht dur J technung

3 empfiehlt preiswert, erlin-bichterte de, Postf. 449. ahnfahrt Berlin) zum300 Sager denumaler Aitr d ött 5 Jalousien I. 4. oder ſpäter geiucht. i a Fl. Zahlen leberzeugr
in allen Steinarten, ſpes. ſchwarzpol. Granit, ſo S rer riß 8, et ovartoron nie Ter Hober Lohn, gute Ver e n Er le trreführen- nd gegen

folg Sbeſerung möge Preis rade Radolpu c in. Stub Haus u. Kü ranng. Saceetee an Haasgastein Oöchſte Preiſe ſ. ſämtliciere. diePaul Gellert Co., Bildhauer, e e e r Kkrausenstr. 16. Fernr. 2106 henmädchen ſorort a umer T. 271 e Vogler, Magdebarg. I He! vlitiſch ve
Ludw. Wuchererſtraße 57. h baura Paleho. J ä Geſchäftsſt. d. Ztg. erbet. ar e m Pfſer iſt a

zugkerkranke ewerbsmäbigesStellenvermitt- rrereellge- m zahlt nan dasF rn Preiswert u. gut un Leipzigerſtraße 75 I. Geſucht Varigru. d MietGeſuche Weise, Priedriehstr. ber m

S Du. wieder arbeitsfähig bin, teile F mie h ich aus Dankbarkeit nnenſgelt- raufen Sie sämtliche arb e Eive ölhneiderin, irrt r t ſich n2 WMöhbel- Fabrik h UÜeh ſedem Inckerkranken mit. Vnterzeuge und welche gleichzeitig auch Suche ſof. od. ſpät. eire Möhbl Zimmer Bilz BlechtensalboVueſtetgt

r Ferd. Hessel I. un einf. Stütze od. ein tücht. it Erfolg angew. bei igt.Rneinvoeiien V Strumptwaren Weißnähen kann auf un Jſeinmä mit Erfolg z eindin d. ersten Spezialgesehäti geſncht. Gute Verpfl. Off. vorh. b. gut. Verpfl. Frau Angeb. für Dr. Naß an „ovwior'lecht. u. Haut echte
Bei Rheumatismus, i. Z. 2717 an die Ge PDorga Jehustor. Zehdenick die Geſchäftsſt. dieſ. Ztg. ausschlagenalſerart Fevährleiſt

2 wen Sicht. Gliederreissen, H. Sehnee Nachl., (chäſtsſtelle d. Zta. erb. bei Berlin, Apoiheke. Dose M. 4.50. ſern Die KS gerneproe en Steinstr. 6 gtodelt o Nah s Er. Steinstr. 84. Gegr. 1838. StellenGeſuche S R Heirat a etsein

S i r ledet e v bedingtempfehlen i Gliederlähmung ge 2 gh h 8 Gut ſivende WworHerren- Sp gise- u. Schlat- rauekeyman, Büro- 7 S r per dauerhafte grſet Puer7immor S Bowenglengelspiritus. Betarſs-Artcel: Suche für meinen Sohn n Sänneel et u
Zimmer eehhhss Küchen it alt arswer a wahr Schreibtiſche, Stühle a Abiturient, bisher in väterlicher Wirt mitgemacht, m. 14— 16 000 Hachi. ür Steinstr. S. haren, die

t und Schränke. aft tatig Mk. Vermög,., ſucht vald. ſie Gee re t e len gen. Britenz Grüne Apotheke, Erturt 428 r reibmaſchinen. einzuheiraten. 60 Mk t z.Obieald, Sehnize, Guzbeſger, Altenroda, Se e e vor en
Poſtſtr. 8. Tel, 3725. oſt Ba ibra. eſchäftsſtelle ettg. F7 c ritz VWryezeöchürzenstoffe, Betizeuge, Hemdes- Bruchkranke z r Fechnſſcher Veamter ekönnen geheilt werden ohne Off B 19 a r mere Klrchitelt, S er. 15 Suene Uoil Zatehente Kleiderstoffe Operation und Berutsstörung. ſfeue eine, Sohn Lehrſtelle Meter gr., geſ. 12 000 Mk. verloren

NachsteSprechstunde in 3 Mitte 40, ledig, vermög. Geh., vermög, penſions- erlo In derneu eingetroffen. Verkauf Engros u. Detall. I Halle, Hotel Europa. W r in Landwirtſchaft berechügtſ blbſche. bausl. v ete CS. Biletzky, Leipzi tr. 103 I. am 24. März von 10 J ohne Berufsſtörun ſucht Stellung, zur woait. Ausvild. Selb. geb. verm. Dame von Gold. Damenuhr ung
V. Leipzigerstr. bis 1 Enr. ne Beruſoſtörung ch f. lein Wirtſchaft. i. er grett dern. Serzensbildg- Ruf zw. Armb. Fragene Or, med. Laabs, Otto, See mebra Vertrauens hie e Sie e Jan Eunt, d. Verw. ne ungWir bitten unſere Leſer ergebenſt, alle Einkänfe n o Halle, Reideburger- ſtellung als auf Gehalt. H. Dietao. Halle a. S. In usf. Zuſchr. unt. önigſtr. Buddeſtr erHordorſerſtraße r àu. ſonſtigen Beſorgungen nur vei ven Inſereuten Sporis artt für Bruebleiden. J rrahe Z. l. u unt. an rer v ne er Halleſchen Zeitung vornehmen zu wollen d. uns Ag erbeten abzugeb. non v
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Provinz Sachſew
Gedenktage für die Provinz Sachſen,

für Knhalt und Thüringen
vom 15. bis 21. März.

15. März 1866 geb. zu Breslau Dr. med. Hermann Hilde-
brandt, 190412 Privatdogent für Pharmakologie und ge-
richtliche Medigin an der Univerſität Halle, ſeit Herbſt 1912 ver
ſchollen. 1876 geb. zu Staßfurt Dr. phil. Paul Linke, außer
ordentlicher Proſeſſor für Philoſophie an der Univerſität Jena.

16. März 1865 geb. zu Haſtedt bei Bremen Dr. theol. h. e.,
Dr. phil. Hans Ach el i 8, ordentl. Profeſſor für Kirchengeſchichte
in Leipgig, 1907--14 außerordentl. und 1914—-18 ordentl. Profeſſor
an der Univerſität Halle. 1866 zu Wolfenbüttel Profeſſor
Lic. theol., Dr. phil. Friedrich Koldewey, Divektor des Gym-
naſtums in Bad Harzburg.

17. März 1877 promovierte in Bonn zum Dr. phil., Dr. kheol.
h. c., Dr. phil. Johann Wilhelm Rothſtein, ordentl. n s
für altteſtamentl, Theologie an der Univerſität Münſter (Weſtf.),
1899--1910 Profeſſor an der Univerſität Halle.

18. März 1864 geb. zu Berlin Geh. Medizinalrat Dr. med.
Ferdinand Gumprecht, Medizinalreferent im Staats
miniſterium in Weimar, beauftragter Dozent für ſoziale Nedizin
an der Univerſität Jena, 1895—1900 Privatdozent daſelbſt.
1874 promovierte in Berlin zum Dr. med. Geh. Medizinalrat
Dr. med., Dr. of Laws Johann Veit, 1904--17 ordentl. Profeſſor
für Geburtshilfe und Gynälkologie an der Univerſität Halle.
1907 promovierte cum laude in um Dr. jur. Wolfram
Suchier, Direktor der Stadtbücherei Erfurt, 1915--19 Viblio-
thekar an der UniverſitätsBibliothek Halle.

19. März 1853 g. zu Puhl in der Rheinprovinz Profeſſor
D. Dr. Johann Wilhelm Rothſtein in Münſter (Weſtf.).
(Siehe vorher unterm 17. re 1872 geb. zu Limbach in
Sachſen Lic. theol. Bruno Willkomm, Oberbibliothekar an
der UniverſitätsBibliolhek Jena. 1884 promovierte in Leipzig
zum Dr. med. Geh. Medizinalrat Dr. med. Karl Fraenken
früher Fraenkel), 1895—-1915 ordentl. Profeſſor für Hygiene und
Bakteriologie an der Univerſität Halle. 1872 geb. zu Leutkirch
Hr. oec. publ. Joſeph Pfahl, Shndikus der Handelskammer zu
allev 20. März 1846 geb. zu Leipzig Geh. Hofrat Dr. phil., Dr. jur.

Rudolf Hirzel, ordentl. Profeſſor für klaſſiſche Philologie an
der Univerſität Jeng. 1860 promovierte in Halle gemi Lic. theol.
und habilitierte ſich daſelbſt Dr. theol. h. c. Martin Kähler,
1879-—-1912 ordentl. Profeſſor für ſyſtematiſche Theologie und
Neues Teſtament an der Univerſität Halle. 1878 geb. zu Greiz
Fürſt Heinrich XXIV. Reuß ältere Linie, Graf und Herr
von Plauen, Herr zu Greiz, Kranichfeld, Gera, Schleig und
Lobenſhein. 1890 promovierte in Königsberg (Pr.) zum Lie.
theol. Dr. theol. h. c., Dr. phil. h. c. Heinrich Voigt, ordentl.
Honorarprofeſſor für Kirchengeſchichte an der Univerſität Halle.

1800 geb. zu Landsberg (Warkhe) Dr. phil. Gottfried Bern
hardy, 1829-1875 ordentlicher Profeſſor für klaſſiſche Philo-
logie an der Univerſität Halle, ſeit 1844 zugleich Oberbibliothekar
der Univerſitätsbibliothek.

21. März 1795 geſtorben zu Oberwünſch Friedrich Ernſt
v. Boſe auf Oberwünſch und Jüdendorf, Kurfürſtl. Hammerherr.

1868 geb. zu Wargitten in Oſtpreußen Baurat Fritz Mierau,
Vorſtand des Staatl. Meliorationsbauamtes J in Magdeburg
und Staatl. Oberfiſchmeiſter für die Provinz Sachfen, zugleich
Lektor für Kulturtechnik an der Univerſität Halle. 1685
geboren zu Eiſenach Johann Sebaſtian Bach berſihmter Ton-
dichter. 1870 geb. zu Zwickau in Sachſen Dr. phil. Heinrich
Waentig, ordentl. Profeſſor für Nationalökonomie an der
Univerſität Halle.

7

Die Kohlenwirtſchaftsſtelle Magdeburg
hatte am 9. d. M. die Mitglieder des Beirates zu einer
im Regierungsgebäude eingeladen. Es hatten der Einladung
ſeitens der Behörden Folge geleiſtet: die Regierungen in Magde-
burg und Anhalt, die Handelskammer in. Deſſau, die Hand
werkskammer in Halle und die Eiſenbahndirek-
tion in Halle. Esdwaren ferner vertreten die Gas- und
Elektrizitätswerke der Provinz Sachſen und Anhalt, das Se
burger Braunkohlen und Brikett-Styndikat, die Weſtf. Kohlen
und r e G. m. b. H. in Magdeburg, ſowieArbeitgeber und Arbeitnehmer der Großinduſtrie. Der on

der Kohlenwirtſchaftsſtelle Magdeburg,, Herr Kaßler, be-
grüßte den Beirat und ſprach die Hoffnung aus, daß die gegen
ſeitige Ausſprache in weiteſten Kreiſen zu der Erkenntnis führen
möge, daß die Arbeit der Kohlenwirtſchaftsſtellen, um der über-
aus ſchwierigen Kohlenlage Herr zu werden, der Mitarbeit unddes Verſtändniſſes aller Kreiſe bedürfe.

Zu Punkt 1 der Tagesordnung „Allgemeines über die
Kohlenwirtſchaftsſtelle und ihren Beirat“ gah Herr Kaßler einen
klaren Ueberblick über die Organiſation ſowie die Geſamtauf-
goben im Bereich der Kohlenbewirtſchaftung im allgemeinen und
über die Tätigkeit des Beirates im beſonderen. Hieran ſchloß
ſich ein umfaſſender Bericht des Herrn Kaßler über die Kohlen-
lage auf Grund amtlicher Statiſtik. Die Anweſenden erhielten
einen klaren und vor allem ungefärbten Ueberblick über die
augenblickliche Kohlenlage im geſamten Reiche und insbeſondere
in der Provinz Sachſen und Anhalt. Die Anſpannung aller
Kräfte im Bergbau und im Transportweſen laſſe die Kohlenlage
infolge der unheilvollen Auswirkung des Friedens von Ver-
ſailles auf lange Zeit hinaus ſehr ernſt erſcheinen und nötigt zu
äußerſter Sparſamkeit. Zu Punkt 3 der Tagesordnung „Be-
richt über die allgemeine Lage der Gas und Elektrizitätswerke“
erſtattete Dr. Denſo von der Kohlenwirtſchaftsſtelle Magdeburg
eingehenden Bericht, nach welchem im Bereich der Kohlenwirt-
ſchaftsſtelle Magdeburg ſich die Verſorgung mit Elektrizität inſo-
fern in beſonders günſtiger Lage befindet, als die Elektrizitäts
werke vorwiegend auf Rohbraunkohle h ſind und ſich
die meiſten größeren Werke in unmittelbarer Nähe der Gruben
befinden und daher nicht an Bahntransport gebunden ſind. Bei
den Gaswerken, für welche ausſchließlich Steinkohle in Betracht
kommt, liegen die Verhältniſſe wie überall auch im Bereich der
Kohlenwirtſchaftsſtelle Magdeburg, wegen der großen Transport-
ſchwierigkeiten weniger günſtig. Sehr zu bedauern war, daß
die von den Landwirtſchaftskammern in Halle und Deſſau als
Mitglieder des Beirates vorgeſchlagenen Vertreter der Landwirt
ſchaft nicht erſchienen waren, um bei Behandlung des 5. Punktes
der Tagesordnung „Mitwirkung der Kohlenwirtſchaftsſtelle bei
der Durchführung der Druſchaktion“ die dahingehenden Be
ſtrebungen der Kohlenwirtſchaftsſtelle, die u erläutert wur
den, mit ihrem fachmänniſchen Rate zu unterſtützen. Ueber alle
Punkte der Tagesordnung erfolgte eine lebhafte Ausſprache, dieweſentlich zur Klärung der Auſgaben der Kohlenwirtſchaftsſtelle

beitrug und die Tätigkeit des Beirates als beſonders nutzbringend
erſcheinen läßt.

g. Aus dem Elſtertale, 12. r
beſtellung.) Die Arbeiten zur Frühſahrsbeſtellung ſind in
den verſchiedenen Feldmarken hier nun allſeitig aufgenommen
worden, um die Aecker beſtellfertig herzurichten. An einzelnen
Stellen iſt der Dampfpflug noch in Tätigkeit, um die ſpäter ab
geernteten Rübenfelder noch zu pflügen. Jn größeren landwirt-
ſhaftlichen Betrieben iſt bereits mit der Ausſaat von Erbſen und

begonnen worden, und in gärtneriſchen Betrieben
ſtnd Mohrrüben und dem Schoße der Mutter Srde
anvertraut worden. hat der eingetretene Wetterſturs

(Zur Frühjahrs-

2. Beilage zur Halleſchen Zeitung
2 e

tand

wieder etwas hemmend auf die Fortführung der Arbeiten früh-
morgens eingewirkt, da der Nachtfroſt dieſe hindert. Der Regen

kam diesmal wie gewünſcht, da doch hier und da die obere Humus-
e ausgetrocknet war. Zur Gerſtenaus

die vorbereitenden Arbeiten unternommen, ſo daß die eigent
liche Frühjahrsbeſtellung in die Wege geleitet worden iſt.

g. Aus der Elſter- und Luppenaue, 12. März. (Zu den
Gänſekückenpreiſen.) Die erſten jungen Gänschen ſind
bereits in den Handel gekommen und es war anzunehmen, daß
bei der Steigerung der Preiſe für alle Produkte und Bedarfs-
artikel es auch nicht bei der vorjährigen islage für Gänſe-,
Enten und Hühnerkücken verbleiben würde. Wurden im Vor
jahre bereits 20 und 25 Mark freiwillig von den Käufern für ein
Gänſekücken bezahlt, ſo ſickert jetzt bereits durch, daß Preiſe von
80, 36 Mark und noch mehr das Stück in ge kommen dürften,
womit man ſich allerdings ſagen muß, wohin das führen ſoll, da
man in normalen Zeiten für einen derartigen Preis zwei der
beſten genudelten feten Gänſe erſtand.

d. Halberſtadt, 18. März. (Jn der Theaterfrage)
hat der Magiſtrat in ſeiner geſtrigen Sitzung beſchloſſen, der
nächſten Stadwerordnetenſitzung dig Bildung einer gemiſchten
Kommiſſion vorzuſchlagen, deren Aufgabe darin beſteht, noch-
mals die Theaterangelegenheit z prüfen und auf eine Einigung
hinzuarbeiten. 86 der Städteordnung ſieht eine derartige
Schlichtungskommiſſion vor.

tzk. Bad Berka, 12. März. Verkauf des Kurbades
und Kurhauſes.) Der Gemeinderat hat beſchloſſen, das
Kurbad und das Kurhaus an den Kaufmann Georg Muſic in
Charlottenburg zu verkaufen. Der Kaufpreis wurde auf 260 000
Mark feſtgeſetzt. Davon ſind 140 000 Mark in bar zu zahlen,
während 120 000 Mark als 1. Hypothek zu den
ſamten Grundbeſitz eingetragen werden. e der „Am-Bote“
meldet, wird der Käufer für ſich und ſeine Rechts olger ver-
pflichtet, den Badebetrieb und das Kurhaus in zweckenſprechender
Weiſe weiterzuführen und ohne Zuſtimmung der Gemeinde nichtzu anderen Jeden zu verwerten.

tzk. Camburg, 12. März. (Kohlenfelder.) In der Nähe
von Neidſchütz befinden ſich Kohlenfelder, deren Abbau nun er-
folgen ſoll. Unter dem Namen einer Gewerkſchaft „Georgs
vereinigung Neidſchütz-Bobles“ hat ſich jetzt eine Geſellſchaft ge-
gründet, die 1000 Anteile zu je 3000 Mark ausgeben will und
einen Betriebsplan vorlegt, der demnach mit 3 Millionen Mark
abſchließt. Vorausſichtlich. ſollen durch Tagesabbau jährlich
900 000 Zentner Kohle gewonnen werden. Von dieſer Förde-
rung werden in der Gewinnberechnung je ein Drittel als Förder
kohle, als geſiebte Knorpelkohle und als Naßpreßſteine veran
ſchlagt. Das Unternehmen rechnet einſtweilen mit der Ein
ſtellung von 70 Arbeitern. Nach Vohrungen iſt bereits eine Fläche
von 260 000 Quadratmetern feſtgeſtellt, deren Ertrag auf rund
134 Millionen Kubikmeter reiner Kohle geſchätzt wird, das ſind
25 Millionen Zentner. Die abgebohrte Fläche iſt nur der fünf
zehnte Teil des Grubenfeldes, ſo daß man noch weitere Kohlen
flöze vermuten darf. Uebrigens ſteht über der Kohle eine rein-
weiße Tonſchicht von etwa 4 Meter Höhe, die man als reinen
Porzellanton anſieht.

—ö-- Eiſenach, 12. März. Verkauf des Kurbades.)
Der Gemeinderat ſtimmte dem Verkauf des Eiſenacher Kurbades,
ſeinem geſamten Grundbeſitz mit. Gebäuden und Maſchinen,
Quellen, Quellenleitungen und Quellenrechten, an die Aktien-
geſellſchaft „Karolinenquelle“ für den Preis von 626 000 Mark
zu. Die Stadt behält nach dem Verkrag an den Grundſtücken,
Gebäuden und Quellen ein Vorkaufsrecht beim Verkauf und 200
Jahre lang ein Erwerbsrecht zu mäßigem Preis, erſtmalig nach
60 Jahren und dann weiterhin von 20 zu 20 Jahren. Für
Fremde, die länger als vier Tage in Eiſenach verweilen, wird
eine kleine Fremdenkarte eingeführt, von deren Einnahme die
Aktiengeſellſchaft ein Viertel erhält, dafür aber zwei Drittel,
mindeſtens aber 20 000 Mark, zu dem ſtädtiſchen Zuſchuß an die
Stadtkapelle, ſowie größere Beiträge zu den ſtädtiſchen Anlagen
gewähren muß. Bei der letzten Nahrungsmittelkartenausgabe
wurden größere Unterſchleife aufgedeckt, die für die Beteiligten
ein folgenſchweres Nachſpiel haben werden.

sk. Leipzig, 12. März. (Für 26 628 Mark Kaffee
und Leim geſtohlen.) Auf einem Lagerplatz im Magde
burg Thüringer Freiladebahnhof in Leipzig ſind 6 Sack roher
Kaffee und 8 Sack Miſchleim im Werte von zuſammen 26 623 Mk.
geſtohlen worden. Die Diebe konnten noch nicht ermittelt werden.

32. Provinziallandtag
der Provinz Sachſen

(Von unſerem nach Merſeburg entſandten
Mitgliede der Redaktion.)

Ueber die
Abänderung des Armenpflegekoſtentarifs

vom 30. November 1910 berichtete Abg. Keil (Dem.), Halle.
Hierzu lag folgender Antrag vor:

Provinziallandtag wolle ſich zu der durch miniſteriellen
Erlaß vom 28. Oktober 1919 erfolgten nachtragsweiſen Ab-
änderung des Armenpflegekoſtentarifs vom 30. November 1810
dahin äußern:

a) die vorläufige Erhöhung der einzelnen Tarifſätze durch
einen Teuerungszuſchlag von 100 Prozent wird ge-
billigt;

b) für die nach dem Zuſatze zu Tarifziffer 4 zu erſtatten-
den talſächlichen Auslagen iſt eine Begrenzung durch
die Tarifſätze als Höchſtſätze erforderlich.

Der Antrag wurde vom Hauſe angenommen.
Es erfolgte der

Bericht des Rechnungsausſchuſſes
über die ihm zur Prüfung überwieſenen Rechnungen der Pro
vinzialanſtalten. Auf Antrag wird den Rechnungslegern
der 121 Rechnungen gemäß dem Gutachten des Ausſchuſſes En t
laſtung erteilt.

Aus dem
Bericht des Feuerſozietätsausſchuſſes über die Provinzialaus-
ſchußvorlage betr. Haushaltsplan der Städtefeuerſozietät der

Provinz Sachſen für 1920 und 1921.
iſt erwähnenswert, daß der Verſicherungsbetrag des Jahres
19190 von 2,8 auf 85 Millionen geſtiegen iſt. Die Vorlage wird
angenommen. Das Haus nimmt Kenntnis von folgenden
Berichten:

Bericht desſelben Ausſchuſſes betr. den Verwaltungsbericht
des Generaldirektors der Städtefeuerſozietät der Pro-
vinz Sachſen für die Jahre 1917 und 1918 ſowie den vorläufigen
Bericht für 1918.

Bericht desſelben Ausſchuſſes betr. die Rechnungen der
Provinzial-Städtefeuerſozietätskaſſe für die Jahre
1917 und 1018.

Bericht desſelben Ausſchuſſes betr. die Hauptrechnungen
der Magdeburgiſchen Landfeuerſozietät für die
re 1917 und 1918 und den Verwaltungsbericht für dieſelben

re.
Bericht desſelben Ausſchuſſes über die Rechnungen der

Kaſſe der Landfeuerſozietät des Herzogtums
Sachſen für die Jahre 1916 und 1017.

Bericht desſelben Ausſchuſſes über den vom Generaldirektor
der Landfeuerſozietät des Herzogtums Sachſen
mitgeteilten Verwaltungsbericht für die Jahre 1917 und 1918
nebſt vorläufiger Ueberſicht für 19109.

Es folgt der Bericht desſelben Ausſchuſſes über den Vor
anſchlag für die Ausgaben der en desHerzogtums Sachſen in den Jahren 1 und 1921, der

t werden auch

Sonnabend o 13. März 1920

eine erhebliche Steigerung der Ausgaben aufweiſt. Den Vor
ſchlägen wird zugeſtimmt.

Zum Schluß verlas der Vorſitzende folgendes eingegangene
Schreiben:

Merſeburg, 12. März 1020.An den ſ s w32. Landtag der Provinz Sachſen,
Merſeburg.

Die unterzeichneten Mitarbeiter der Tagespreſſe aus
Merſeburg, Halle, Magdeburg geſtatten ſich, ergebenſt auf den
geradezu unhaltbaren Zuſtand der Preſſetribüne
des Landtages hinzuweiſen.

Vorhanden ſind nur zwei einigermaßen brauchbare Plätze,
da die anderen ſogen. Plätze nicht einmal einen Blick in den
Saal geſtatten. Schon früher war bei durchſchnittlich mindeſtens
3--4 anweſenden Preſſevertretern dieſe Einrichtung, deren Zugang durch ſeine Steilheit faſt lebensgefährlich iſt, nicht zu
reichend. Jetzt ſind zum Landtag 11--12 Journaliſten anweſend.
Eine Arbeitsmöglichkeit iſt ausgeſchloſſen. Vielſtündige Be
ratungen können auf keinen Fall geleiſtet werden. Eine Be
leuchtung der Preſſeplätze iſt mit Ausnahme der alten Plätze
nicht vorhanden. Auch dieſe Plätze erhielten erſt Licht, als die
Preſſe e vor 8 Jahren beantragte.

ir bitten daher den Provinziallandtag, unter Kapitel I 2
der Ausgaben des Haupthaushalts einen Betrag für die Ver
beſſerung und Erweiterungen der Preſſetribüne einſtellen zit
wollen. Jn Betracht kommen vor allem: Beſſere, bequeme
Schreibgelegenheit, Beleuchtung, Telephon Anſchluß und Kleider
Ablage. Für die letzteren beiden ſind hinreichend Räume ſeitlich
der Tribüne vorhanden.

Wir empfehlen, zu den Abänderungen einen oder zwei Be
rufsjournaliſten zuziehen zu wollen.

Mit vorzüglicher Hochachtung
Es folgen neun Unterſchriften,

Der Vorſitzende führte dazu ſelber aus, daß die Klagen der
Preſſe volle Berechtigung hätten. Es iſt nicht leicht, unter den
jetzigen Verhältniſſen da oben zu arbeiten. Er bittet, den Wün
ſchen der Herren Preſſevertreter Folge zu leiſten inſofern, als
das Schreiben dem Haushaltsausſchuß überwieſen wird, der
dazu Stellung nehmen kann.

Abg. Voer Magdeburg (Dem.) empfiehlt nicht die Ver-
weiſung, ſondern die Aeußerung des Hauſes dahingehend, der
Erfüllung der ausgeſprochenen Wünſche ſtattzugeben.

Oberbürgermeiſter Dr. RiveHalle ſchlägt vor, der ſchnell
ſt en Erledigung wegen das Schreiben dem Provinzialaus-
ſchuß zur Erledigung ſofort zu überweiſen.

Abg. KaſparekHalle (U. S.) befürwortet den erſten
Antrag, das Schreiben dem Haushaltsausſchuß zu
überweiſen, damit der Poſten noch in dieſem Etat eingeſtellt

werden kann. Er hat durch ſeine langjährige Tätigkeit auf der
Preſſetribüne Erfahrung, daß die Arbeit unter den jetzigen
Umſtänden außerordentlich ſchwer iſt.

„„Der Vorſitzende unterbricht ihn, da er nicht zur Ge
ſchäftsordnung ſpreche. Jm Uebrigen, ſo führt der Vorſitzende
weiter aus, iſt das Haus durchaus damit einverſtanden, daß den
Herren Preſſevertretern Erfüllung. der Wünſche wird. Das
r wird dem Provinzialausſchuß über

Schluß der Sitzung 6,16 Uhr.
Nächſte Sitzung Sonnabend vormittag 3411 Uhr.

„H. S. Sportberichte
n Der Fußballſport des Sonntags
Morgen ſteht unſerer Fußballgemeinde Sport bevor, wivielgeſtaltiger nicht ſein könnte. Jm Hinblig auf den fſhweren

Waffengang unſeres Meiſters Wacker, der morgen in die Spiele
um die Verbandsmeiſterſchaft eintritt, darf man von einem
Kampftage erſter Ordnung ſprechen. Auch die noch rückſtändiVerbandsſpiele der Liga werden, wenn auch nicht t ſicher
Maße, das Sportintereſſe anfordern und ihm durch die Spiele
von Sportverein 99 und V. f. L. Halle gegen Naumburg und
z erg einige Spannun auferlegen. e Spiele zerfallenDer Gruppen und ſonen in dieſen einzeln beſprochen

Verbandsmeiſterſchaftsſpiel
V. f. B. Leipzig Wacker- Halle

Auf dem Sportfreunde la tzMitteldeutſchland die Ouvertüre b

die Verbandsmeiſterſchaft. V. f. B. und Wacker wer
den ſich einen gewaltigen Kampf um die beiden koſtbarſten
Punkte in den Ausſcheidungsſpielen liefern. Unſer herzliches
Wünſchen begleitet die Wacker-Mannſchaft; möge ſie ein ehren
volles Reſultat, wenn es nicht zum Siege langen ſollte, heim
bringen.

Die Kreismeiſterſchaftsſpiele
Sportverein 98 Sportverein 05- Naumburg

V. f. L. Halle V. f. L. Merſeburg.
Die Naumburger Mannſchaft, die in der letzten Zeit durch

ihre guten Reſultate per ntigtes Aufſehen erregt hat und erſt
am letzten Sonntag Boruſſia 5: 4 ſchlagen konnte, ſtellt ſich nach
längerer Zeit wieder einmal der Halleſchen Sportwelt vor. Das
Spiel ſelbſt hat keinen e mehr auf die Meiſterſchaft, ſo
daß es unter angenehmſten Bedingungen ausgetragen werden
kann. Das Spiel der beiden Namensvettern findet in Merſe
burg ſtatt. Jntereſſant iſt es, daß beide Mannſchaften in der
Tabelle mit dem gleichen Torverhältnis ſtehen. V. f. L.Halle
20 20 und V. f. L.- Merſeburg 27: 27; beide haben auch die
gleiche Anzahl gewonnener Spiele (5).

Geſellſchaftsſpiele der Ligaklaſſe
Fortuna- Leipzig gegen Sportfreunde.

Ein beſonderes Ereignis! Nicht allein, daß Fortung als eine
der ſtärkſten Mannſchaften in unſerer Nachbarſtadt gilt, ſondern
ſie iſt die einzige Mannſchaft, die den unbeſiegten V. f. B., den
ſelben V. f. B., der ſich morgen mit unſerem Wacker in Leipzig
mißt, ſchlagen konnte.

Wenn wir für den Kranz dieſer Spiele eine Vorausſage
treffen, ſo kommt dieſe durchaus nicht aus einem überzeugten
Herzen. Es iſt beinahe in jedem Spiele eine glatte Umkehrung
möglich. Trotzdem nehmen wir das Riſiko einer Vorausſage au
re indem wir in V. f. B.-Leipzig, Sportverein 98,

er diesjährigen Kämpfe um

f. L. Halle und Fortunga- Leipzig die Sieger zuerblicken glauben.

Die turneriſchen Kreisveranſtaltungen für die Provinz Sachſen
und Anhalt ſind zunächſt ein Gerätewetturnen in Magdeburg am
18. April am Himmelfahrtstage folgt der Kreiswandertag, wie
in allen Kreiſen der deutſchen Turnerſchaft. Das am 26. bis
28. Juni in Stendal ſtattfindende Kreisturnfeſt iſt mit einem
Frauenturnfeſt verbunden. Den Beſchluß bildet das Spiel-,
Sport und Schwimmfeſt in Aſchersleben am 29. Auguſt, an dem
auch die Austragung der Kreismeiſterſchaft ſtattfindet. Das zur
Hebung des Geräteturnens geplante Gerätewetturnen am
18. April ſoll nach den Beſtimmungen des Turnausſchuſſes ent
halten: einen Zehnkampf (am Reck, Barren, Pferd, je eine Pflicht-
und zwei Kürübungen ſowie eine Pflichtfreiübung), ferner einen
Siebenkampf für Turner über 85 Jahre (je eine Pflichtübung und
Kürübung an den drei Geräten und eine Freiübung) ſowie
ſhließlis ein Kürturnen,

Münchener Fußball. Am Sonntag treffen ſich in Mün
chen der Kreismeiſter von Südbavern, die F. A. Faperr (Mün
chen) und der Meiſter des Südweſtkreiſes der 1. F.C. Freiburg
in einem Spiele um die Verbandsmeiſterſchaft.

in Leipzig erlebt
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Landwirte
verkauft Eure Wolle

nicht vorzeitig!

Am J. und 6. Mai iſt die
I Vollverſteigerung in Berlin.

Anfragen und Anmeldungen an die
euiſde Volgeſelſüeſt verm.

Markgrafenſtr. 77.

Greifbare Lager- Poſten
in Roßhaarbeſen, Vorſtenbeſen und Hanudfegern,
Fiberſchrubber, Union und weiß, Schenerbürſten

aller Art, Nagelbürſten, Aufnehmerſchrubber,
zZahnbürſten, Wurzelſchrubber, Handwaſch

bürſten, Kardätſcheun ſowie alle anderen Bürſten-
waren liefert zu niedrigſten Preiſen

Arthur Pinkes, Bürstenfabrik,
Chemnitz Karlſtraße 2.

Fernſpr. 4488. Telegr.-Adr.: Hüttenpinkes.
Lagerbeiuch erbeten.

Bitte ausschneiden! Erscheint nur einmaſſ
Eier Achtung!

e -xj»yxj”

hult. Für jeden Landwirt und Geflügelzüechter
h unentbehrlich. Preis Mark 6.-- per Nachnahme.

Wissenschaftl. Gutachten und zahlreiche Dank-
schreiben liegen vorO.
bandwirt W. Hafmann, Zsehöpperifz, Past Doblterden, 3.-.
r

I nur 5 Tage!
Montag, Dienstag u. Mittwoch

Schafwolle,
gewaſchen und ungewaſchen ſowie Kammzug

und Kammlinge, auch Strumpfabfälle können
J gegen Strumpigarne feinſter Art in allen
Farben eingetauicht werden. Auch nehme
ich jedes Quantum Wolle zu den böchſten

Tagespreiſen in Zahlung.
Der Eintauſch findet

Montag, den 15. März, von 12 bis 5 Uhr,
Dienstag, den 16. März, von 9 bis 4 Uhr,
Mittwoch, den 17. März, von 8 bis 4 Uhr
im Gaſthof zum goldenen Herz,

4 Mansfelderſtraße, Tel. 6402, ſtatt. Die
Garne find im obengenannten Gaſthof aus
geſtellt und können koſtenlos beſichtigt werden.

H. Montag, Wolle-Engros.

miſtteldeutsehe Privat-Bank, c

Eier
ist, ob es männlichen oder weiblichen Keim ent-

8

Kbzugeben

Streuheide
in Waggoubezug ab Stationen der

Lüneburger Heide.
Angebote an

Günther Hopff. Lüneburg.
Telephon 753. Telegr. Vernopff.

S

Pr. Zwichkert, In a. J
Delitzſcherſtraße 9,

empfiehlt von Montag, den 15. d. Mts.
wieder einen friſchen Transport

Dolöſeber.

W

c

r n e
e

u N.C

e

A. küriveher u.

Aldenburger

Pferde
Tel. 2921.

Franz Vogel. Rvopßſchlächterel,
Rabewell-Ammendorf, Hauptſtr. 16. Tel. 58.,

Lauſen Gemüſe u. Blumenſamen
jeden Poſten

und bitten um bemuſterte Offerten.
Gebrüder Heinrich, Samenhaus,Halle a. S. Nicel-Somannhr. U. Tel. 244

A-6.,

S. V.
General Verſammlung

Montag, den 15. d. Mts., abends 8 Uhr,
im Reſtauraut „Mars la tour“, Gr. Ulrichſtr. Nr. 10,

zu welcher mit der Bitte um recht zahlreiches Erſcheinen ein
geladen wird.

Tagesordunng:
1. Entgegennahme des Fahresberichtes, Rechnungslegung und

der Reviſoren, Neu bezw. ErEntlaſtung nach Anhören

Halle a.

Haus Grundbesitzer-Derein

Poststrass e I2.
Tel. 1382., 1388. 1692.

1.

2.

eingereicht sein.

Wir empfehlen zur Selbstorientierung unsere
Broschüre Nr. 2
Dis Kriogsabgabe vom Mehreinkommen

strasse 20 I.

bisher erschienenen Steuerbroschüren:

Nr. 1 Die Erbschaftssteuer.
„3 Die Kriegsabgabe vom Vermögenszuwachs.

4 Die Reichsabgabeordnung.

3 r

ä T z r vehe S W c en 3 v e

Treuhandgesellschaft für Handel u. Gewerbe.
Gemeinnützige Aktlen Gesellschaft, Sitz Braunschweig.

Filiale Halle a. S. Leipzigerstrasse 20 l.

Am 25. d. Mts. muss die Erklärung über den
Mehrgewinn und Mehrein kommen der Steuerbehörde

Zu beziehen in unserer Geschäftsstelle, Leipziger-

Ebenfalls sind dort zu beziehen unsere anderen

5 Die neue Umsatzsteuer nebst Luxussteuer.

Alle Broschüren sind gemeinverständlich geschrieben
und mit Beispielen aus dem praktischen Leben versehen. e

e Mündliche Beratung ebenfalls in unserer Geschäftsstelle.

„TREUHAG--
Treuhandgesellschaft für Handel u. Gewerbe,

Wiliale Halle a. S.
Leipzigerstrasse 20 I.

11.

12

13

e für den Ausſchuß Ernennung d. Reviſoren.2 adnnsgänderung 3.Bericht über die Landesverbandstage.

Verſchiedenes. 4.Der Vorſtand. F
6.

7.

C 6
9.

7 10.

Sitzungsſaale der Handelskammer zu Halle,

öffentliche Geſamtſitzung

Ausführung aller bankmäßigen Geschäfte

h

Am Mittwoch, den 17. März 1920, vorm. 11 Uhr
findet im

Franckeſtraße 5, eine

mit folgender Tagesordnung ſtatt:
Einführung der neugewählten Mitglieder.
Wahl des Präſidenten, des erſten und des zweiten Stell
vertreters und des Kaſſierers.
Oeffentliche Anſtellung und Beeidigung von Sach-
verſtändigen.
n der Amtsdauer der neugewählten Mitglieder.zerichterſtatter: Der Präſident.
Wahl eines Mitgliedes zum Elbe Waſſerßraßen Beirat,
Berichterſtatter: Herr Roediger.
r der Ausſchüſſe und Fachkommiſſionen.
erichterſtatter: Herr Manschewskiä.

Aufſtellung der Liſte für die Sachverſtändigenkommiſſionen
und das Schiedsgericht. Berichterſtatter Herr Reinicke.
Wahlen in die Vorſtände der kaufmänniſchen Fortbildungs-
ſchulen. Berichterſtatter: Der Präſident.
Erhebung einer Bezugsgebühr für die Mitteilungen der
Handelskammer“. Berichterſtatter: Herr Dr. Hoffmann.
Feſtſtellung des Haushaltsplanes für 1920. Berichterſtatter: Kerr Manschewski.

Das Wirtſchaftsjahr 1919. Berichterſtatter: Der Präſident.
Erhöhung der Poſt- und Fernſprechgebühren. Bericht
erſtatter: Herr Northe,.
Mitteilungen, Anträge und Verſchiedenes.

Hierauf geſchloſſene Sitzung.

und Mehrgewinn,

öchlufzimmer

und Küchen
in allen Farben und
großer Auswahl.

WVohn- Epelſe- und
Herrenzimmer,

auch einzelne Möbel,
Schränke n. Vertikos

empfiehlt

H. Bergmann
Jnh.: A. Ebe ling.

Möbelfabrik u. Magazin.
Fleii tr.

A. -WDRNN A. AchG
ch M

Umſfetzen,

nachelöfen
linallen Größen lieferbar,

und Reinigen führtſachgemäß aus
Franz Radeeke,Töpfermeiſter

Goetheſtr. 10. Tel. 3971.

Hqtoeppers Gmb.
Konfor: Magdeburgerstr55.

fernsprecher6080u.4540.
Lagerplafz: Delitzscherstr. 82.

fernsprecher 1258.
IECLMMEEXGEXEMMEIIIXEXNEE

Reparieren

en 2

Luxuswag.

M Autſhwager,
neue, mod. u. wenig gefahr.

I Gelegenheitst- Ia. Fabrik.
Pferdegeſchirre. Reparat.Wertſt. Hoſffsehnite,
Berlin KM.,

Roten Eckendorfer
FutterrühenSamen,

erſte Abſaat in bekangt keimfähiger guter Ware,
verkauft wie alle Jahre in Käufers Säcken

all. Gattung.,

Luiſenſtr. 21.

h werden

Halle a. S., Martinsberg 10

Landschaftliche Bank der Proving Sachsert
Magdeburg, Kaiserstr. 22

Annahme von Geldern
eur Verginsung im Conto-Covrent-

4

ChecR-, Spar- u. Pepositen- VerRelr.

Schäfte
von

liefertem Leder beſtens
nach Maß gearbeitet.

F. Noah,
Leipzigerſtraße 16.

Rittergut Schönſtedt,
Kreis Langenſalza in Thür.

Verſendung erfolgt per Nachnabme, um vor
Verluſten durch Diebſtahl ſicher zu ſein.

ſelbſtge

Runkelrüben-Samen,
hochkeimfähig äußerſt Qualität.

777Eckendorfer, rote oder gelbe, 5 kg z
Mk. 420.--, Flaſchen, rote oder gelbe ö z

Wilhelm

Landwirtſch. Lehranſtalten
der Stadt Helmſtedt.

a Landwirtſchaftsſchulen mit Einj.-Berechtig,
zwei Oſterabteilungen, eine mit Franzöſiſch, die
andere mit Engliſch, eine Michagelisabteilung.

b) Ackerbau- u. Winterſchule-2bis 3 Halbjahre.
c) Seminarfür Land wirte, einj. Kurſus, Vor
w r Einj.Zeugn. u. mehr. Praxis, auch Hoſpit

allen Abteilungen. Auskunft durch den Direktor.

Nur wir
geben prima Strickwolle für

Wollabfälle
und Schafwolle in Zahlung und

zahlen böchſte Tagespreiſe.

Kutter &Noack
Kl. Klausſtraße 6. Tel. 4032.

ealſchule. Aufnahme zum 13. April 1920 in

Geflügel aller Art,
ſowie Eier,

Geiſtſtr. 21.

Mk. 40.--, 50 kg Mk. 380. Dalle ePuten, hühner, Max Krug, öamenhandlung, tat

hähnchen,
kauft ſtändig Alle Sorten
Reichert.

Tel. 6933.

kaufe
aut Wunsch bei Ftellan

ehenso bin ieh stets
Preisen von austuhrtreiem

Pelnschken. Wieken,

Stroh

ven Presse und Praht,
buehmer bei höchsten

Hafer und Hülsenfrüchten wie Erbsen.
Bohnen.

Sà ereien sow. Lupinen, Seradella usw.

J. Priwin, Berlin W 50.
Kurfürstendamm 16.

Telegr. -Adr.: Strohpriwin Berlin. Tel. Ste Inplatz 9272, 9273, 4327,

ihaare und Wolle
kaufen zu Höchatpreisen

Gebr. Dangiowitz
Fischerplan 3.

----möBw=wvv=v„=—wWwr,r W—„”7c-- -2 -”„„”go”„-—=ÖDHabe noch einen größeren Poſten

Bündelholz
preiswert abzugeben.

Max Lüttig.
auch

Holzhandluusg,
Glauchgerſtr. 253.

Zu Kann ten gesneht

Merinoſieiſchſchaf
Herde Zſcherndorf.

Verkauf beginnt
15. April.

Wagen bei vorheriger Anmeld.
ahnhof Bitterfeld bereit.

Bauermeistor,

Tauben, Puter, )ühner

Alfred Bernhardt, e. Vier

Brut- Apparat
(Gremat, Sartorius, Haase od. andere) k. 60 Eier
u. xrös. zu Kanfen gesuent. Genaue Ang. u. P S
Paasehe. Owstin. Fost Cütrkor, Ar. reia

Felle, Häute, Tier
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Die eiſenerzeugende Jnduſtrie
im letzten Jahre

Das Jahr 1919 geſtaltete ſich für die eiſenerzeugende Jn
trie außerordentlich kritiſch. Nach dem Waffenſtillſtands

Friedensvertrag mußken weſentliche eiſenerzeugende Ge
e abgetreten werden, die vorher die bedeutendſten Verſorger

deutſchen Eiſeninduſtrie bildeten. Beſonders einſchneidend
er der Wegfall des lothringiſchen Minettereviers,
die in Deutſchland verbleibenden Hüttenwerke dazu zwang,
e Verſorgung mit Eiſenerzen auf eine ganz neue Grundlage
m ſtellen. Zwar hatten die Hüttenwerke zu Anfang des Jahres
4 erhebliche Beſtände. Dieſe aber wurden im Laufe des

hres faſt völlig aufgebraucht. Einen teilweiſen Ausgleich
e man durch ſtärkere Heranziehung der Gruben im
egerlande und der Jlſeder Gruben herbeizuführen, ſowie
h eine Erzeinfuhr aus Schweden, die ſich namentlich im
mmer belebte.
In der Hauptſache mußte aber eine Verſorgung der Hütten

t lothringiſchen Erzen ins Auge gefaßt werden, die nur auf
Wege von Verhandlungen mit Frankreich erreicht werden

ante. Dieſe Verhandlungen zogen ſich lange hin, führten aber
wüch zu dem Reſultat, daß Frankreich lothringiſche
ſinetteerze gegen deutſchen Koks liefern ſollte,

1

e b zwar auf der Baſis 1,25 t Erz gegen 1 t Koks. Die tägi h zu liefernde Koksmenge wurde auf 6500 t, demgemäß die
lichen Erzmengen auf 8125 t feſtgeſetzt. Die Lieferungen
pjannen im Mai und ſind ſeitdem ununterbrochen durch
führt worden. Leider wurde aber die vereinbarte Erzmenge
iht erreicht, weil die Franzoſen keine Wagen für das Mehr
m Erzen zur Verfügung ſtellten und die deutſchen Kokswagen
z zur höchſt zuläſſigen Grenze belaſtet wurden. Daher ſteht
gefähr ein Fünftel der vereinbarten Menge an Erzen
t rund 300 000 t zurzeit aus.

Da die franzöſiſche Regierung eine direkte Verrechnung

III

r wo h

F.

kommiſſar für Erzverſorgung, der die Verhandlungen mit den
franzöſiſchen Behörden über die Ausführung des Abkommens
leitet, ein beſonderes Büro, „die Minette Verteilungs-
ſt e lle“, beigegeben. Hier werden unter Leitung des Reichs-
kommiſſars alle Fragen über die Minettebelieferung, Vertei-
lung und Berechnung zwiſchen Reich und Jnduſtrie erledigt.
Zur Wahrung ihrer Intereſſen ſind der Induſtrie weitgehende
Rechte auf die Abwicklung der Geſchäfte der Minetteverteilungs-
ſtelle eingeräumt. Bei Verteilung der Erze wird der Verktkei-
lungsplan vom Reichskommiſſar ausgearbeitet und den Werken
vorgelegt. Jn ſtrittigen Fällen wird eine Gutachterkom
miſſion herangezogen, worauf der Reichskommiſſar ſeine
Entſcheidung fällt. Auf dieſe Weiſe iſt dem Reich die Entſchei
dung in der Verteilung unbedingt vorbehalten, während anderer
ſeits auch die Intereſſen der Werke weiteſtgehende Brückſichti-
gung finden.

Techniſch regelt ſich die Belieferung derart, daß die Erze
in ganzen Zügen von den Liefergruben nach den Empfangs
werten rollen. Es wird daher monatlich ein Verteilungspban
den franzöſiſchen Behörden vorgelegt, nach dem die Expedition
der Züge erfolgt.

Hinſichtlich der Verrechnung kommen die Werke für ſämt
liche Koſten auf, welche dem Reich durch die Erzbelieferung ent
ſtehen. Die Verrechnung ſelbſt wird auf dem Büro der
Minetteverteilungsſtelle vorgenommen, wobei ſich dieſes nach
dem von den Werken aufgeſtellten Verrechnungsſchlüſſel richtet
und in ſeiner ſtaatlichen Eigenſchaft lediglich darüber wacht, daß
die Geſamtſumme die erforderliche Höhe erreicht, um alle Un
koſten des Reiches zu decken. Durch dieſes m
des Reichskommiſſars mit den Verbrauckswerken iſt die
Schaffung einer beſonderen privaten Bezugsvereinigung ver-
mieden worden, welche das Zuſammenarbeiten zwiſchen Reichs
ſtellen und Erzverbrauchern nur erſchweren würde.

Von den beiden Manganerzgruben Fernie und
Geier konnte die Förderung der erſteren geſteigert
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von Kaukaſuserzen auf dem Donauwege einzuführen.
Jedoch iſt auch hier ein großer Teil der noch unterwegs befind
lichen Erze liegen geblieben, weil es nicht möglich war, die nöti-
gen Bunkerkohlen für die Schleppzüge bereitzuſtellen.

Die Verkehrsnot, die gegen das Ende des Jahres
einſetzte, hatte zur Folge, daß die größeren Förderungen im
Siegerlande und in Jlſede nicht voll abgefahren werden konnten.
Die immer mehr anwachſende Kohlennot füßrte zur ſtren-
geren Durchführung der Zuteilung der Kontinge- e für die ein-
zelnen Werke. Erſchwerend trat zu dieſem Umſtande no h, daß
die Verkehrslage in den beiden letzten Monaten es oft nicht ge
ſtattete, die Hütten mit den ihnen zuſtehenden Mengen regel-
mäßig zu verſehen.

Die Zuführung von Hilfsſtoffen bereitete ebenfalls
große Schwierigkeiten. Trotzdem konnten erhebliche
Störungen in der Zuführung von Kalk und Dolomit vermieden
werden. Sinter-Magneſit wurde aus Oeſterreich eingeführt,
jedoch in ſo ungenügenden Mengen, daß die Werke außerordent-
lich unter dem Mangel an dieſem Hilfsſtoff leiden. Da, wo
Störungen in der Zuführung auftraten, waren die Gründe faſt
ausſchließlich im Kohlenmangel zu ſuchen. (Schluß folgt.)

Das koſtbare Platin. Das Kilo Platin koſtete 1880 in Paris
nicht mehr als 800 Fr., vor dem Kriege (1913/14) 7500 Fr., im
Mai 1917 16500 Frk., und in der Nachkriegszeit hat es ſich ſo
verteuert, daß es jetzt mit 50 000 Fr. bezahlt wird. Man iſt
allgemein der Anſicht, daß dieſer Preis noch weiter ſteigen wird,
wenn nicht demnächſt Rußland in der Lage ſein wird. ſeine Pro-
duktion wieder aufzunehmen. Wie bekatnnt, befinden ſich die
ruſſiſchen Erzeugungsſtätten im Ural unter Kontrolle der auf dem
Platinmarkt eine ausſchlaggebende Rolle ſpielenden Compagnie
Jnduſtrielle du Platine (Paris), deren Aktien jetzt 915 Fr. gegen
etwa 420 Fr. vor einem Jahre notieren, obwohl im vorigen
Jahre durch eine Rückzahlung von 50 Fr. der Nominalwert der
Aktie auf 200 Fr. (vorher 250 Fr.) herabgeſetzt wurde.

Deutſche Kaliausfuhr nach England. Das „Board of Trade
M it den Hüttenwerken ablehnte und auf der Ausführung von werden. Dagegen fielen die Mengen, die ſonſt aus den unter gibt folgende Zahlen über die Menge und den Wert der deutſchen

gatslieferungen beſtand, figuriert das Reich als Bezieher der franzöſiſchem Einfluß ſtehenden Geier-Gruben zur Ver Kalieinfuhr nach England bekannt. Aus Deutſchland wurden
m ſnetteerze und verrechnet auch die Lieferungen mit Frank fügung ſtanden, in der erſten Hälfte des Jahres faſt ſeit Abſchluß des Waffenſtillſtandes ausgeführt:

reich Frankreich liefert die Erze „telquel“, alſo zu einem e weg; ſie ſind jetzt etwa auf die Hälfte der früheren Für e Zwecke r im Werte von z T
S äinheitspreis. Da jedoch in dem Eiſenausbringen von den ver engen zu veranſchlagen. induſtrielle e t 182 4S ziedenen Gruben Schwankungen bis zu 8 Proz. und dadurch Es gelang auch im Laufe des Sommers, wieder den Abbau Aus dem Elſaß:
S nterſchiede im Werte bis zu 40 M. pro Tonne vorliegen, be von Donawitzer Manganſchlacken in Betrieb zu neh- Für landwirtſchaftl. Zwecke 87 258 t im Werte von 275 476 Sterl,
S hen die Hütten mit Recht darauf, daß Eiſenerz nach Gehalt men, der aber gegen Ende des Jahres wegen Kohlenman- induſtrielle 100 t 2250

b erkauft wird. gels wieder eingeſtellt werden mußte. Zur Herſtellung hoch- Die elſäſſiſchen Produkte enthalten prozentualiter weniger
.S Zur Durchführung dieſes Abkommens iſt dem Reichs l prozentigen Manganeiſens gelang es, eine anſehnliche Menge l reines Kali als die deutſchen.
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r Getreidemäher Kultivatoren P I Sin allen Grasmäher Pflüge, ein- u ger Aage. Halle. S und eigner Rilfsapparate unterirdisehe Quellentäufe, MWasser, Oel sowie Mineralien
en Grössen Walzen. Eggen n t Tel. 6225 u. 4603. S auf. Bis dato 1050 Vnlersuchkungen im In- und Auslande ausgeführt. Beste behördliche und
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Sofort lieſerbar
t hen Sohrotmühleen, Küchenöfena a m n Motorpflüqge III en 2h en 7 eigener Fabrikation in den c2i Ackerwalzen Pfüge JTauchefässer, verschiedensten Farben und

Strohpressen für Garn und Draht.

ndluug,
erſtr. 283. Reparatur-Werkstätten9

echt Landwirtscharts kammer für die Provinz Sachsen

hner Central-Ankaufstelle
a S. tür landwirtsechaftliche Maschinen und Geräte

ehstr.

Zweigstellen:
Halberstadt, Nordhausen, Zorhbst,
Königstr. 35. Bismarckstr. 4b. Bahnhofstr. 90. Bahnhofstr- 25.

el. 192. Tel. 1873. Tel. 408. Tel. 362.
a

D

Motor und Dampf-Dreschmaschinen,

Reichhaltiges Lager in Ersatz teilen.

in Halle, Halberstadt, Nenhaldensleben, Nordhausen, Zerbst.

Halle /Sanale, Merseburgerstr. I7/19. Tel. 7881.

Neuhaldensleben,

Kachelöfen 5

S ö

Formen liefert

Ernst Grohmann,
Ofensetzgeschätt, Halle S.,
Germarstr. 10. Fernspr.2415.
Fabrik in Nauendorf (Saalkr.)

Fernsprecher 29.

80666620660806
2

S
2

S Motorwayenfürblektromoio.e,

Transportwagen

jeder Art und Grösse fertigen in
eigener Werkstatt bei Kurz. Lieterzeit

6 Rölke g Müller. 9
Pröttitz., Kreis Delitzseh.O Tel: Orensitz 65.f. 9 Eier

T. U. reis. u zEreilzwals S

J

TIIIIIIIIII

m bau und
Getreideernte, Düngerstrewer, Düngermühlen, Dreschmaschinen.

Halle a. S., Magdeburgerstrasse 59 Tel. 6212.
ee

Dektroteehmiveh. und mavchinenteehnisel. Bureau

Tel. 1848. Zivilingen. H. Zscheyge, Halle a. S., Kalserplatz 19.
Beratender Ingenieur für Private, Industrie und Landwirtschaft.
Ausarbeitung von Projekten und
Kostenansechlägen für Licht- und

Kraftanlagen jeden Umfangs.

Feldhahngleise
und einige Muldenkipper
zu Kaufen gesneht. Angebote unt. Z. 2655
an die Geschäftsstelle dieser Zeitung erbeten.

GGMEGKGGQ

die Kartoffel Ernte. alle Maschinen für

Motor- Pfläge.Schmidt Spiegel
Fabrik landwirtschaftlicher Maschinen

Lieferuug von
Dynamos und Elektro- Motoren

nur erstklassiger Firmen.
Sachverstüäündige Gutachten u. Revisionen für Behörden und Private.

Gebrauchte

Mittelſtraße 5.

Drill- 8

Maschinen und Geräte, S
insbesondere als Spezialitäten: SPflüge, Drill- und Hackmaschinen, Maschinen für den Kartoftel-

Heu- und

d

t. Krummhaar,

T
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u ärno Kochlitzer
Gieneralvertrieh der

r

e
S e

III III

un

Halle an der Saals
Steinweg 2. Tel. 2125.a Gebranchte Maschinen weräen bereit- t

willigst zu Tagespreisen in Zahlung genommen t

hinnniuuunun nennen rrreerere. a u
Deutsche Revlslons- ung

I Organfsattons Aktiengerellschaft am

Büro Halle a. S., Prinzenstr. 12.
Fernruf 5693. Tol.-Adr. Reorg-Hallesaalo.

Revision von Geschäſtsbüchern, hilanzen. Kassen,
Einrichtung von Haupt- und Betriebs-Buchtührnngen.
Pertigung von Abvchlüssen, auch für die handwirtsehaſt.

I Kaul- und Warenhaus Statistit. NHonats Adschlüsso.
Mitarbeit bei Gründungen, Vmwandlungen. Sanieranges.
Gutachten und Treuhand-Funktionen aller Irt,

h Mässize Gebühren

Otto
Baugesechüäftt

Fernſprecher 5900 Bevſchlagſtraße 24
empfiehlt ſich zur Ausführung von

Neu u. Umbauten jeder Art, Kanualanſchlüſſen,
Dachgeſchoßausbanten niw.

Kködderitz

J
(Debhr. Iit- 1 Praktanlagen

5

t

c 2
r

u 9 Koltektorenbau

Geiststrasse 23.
c e

z t r 7 reizungs. u. Lüftungs-Anlagen

Waschküchen, Badeemrichtungen.

Aelteste Heizungsfirma am Platze,

aller Art

Ca. 2000 im Botrieob.

Zweiggeschäfte: Dresden und Beuthen O /Sohi

Trockeneinrichtungen für alle Zwecke Roch- und

Sachsse Co., Halle S.

1 Meter lang, auch kurz
J geſchnitten u. eſpalten,

kleine u. große Poſten
ab Lager, von 5 Zentner

an frei Haus.V

2 jeW Paul koppe 460.,
nur Langeſtraße 23.

Telefon 2727.

”„«„—ZD c

Sinabeisen,
Ble chen. Röhren
ſowie inſolge Vetriebsumſtellungen
ſrei werdende Materialien aller Art

kauft zu böchſten Preiſen
b. Barfhel, Bisengrobdardlung.

Düſſeldorf-Hafen, Weizenmühlenſtraße 85.
Tel.-Adr.: Röhrenbarthel.
Fernſpr.-Nr. 5731 und 2230.

e

Jäecke und Sacklumpen

repariert.

zu höchsten

Sackfabriken

Glehb raucht e e

Paul Berg, Albert Otto Hlaue,

preiswert an,

kab 6 Zerrissene dacke

Magdeburg-Sudenburg.

ebenso kaufen

werden aschgemab, billigst berechnet und prompt

Fernsprecher 642 und 693.

d Brennholz

MaſchinenBörſe für Induſtrie und Landwirtſchaft Wochenbeilage der Halleſchen Zeitung, Halle-Saale

[DJ Preis- Rückgang

für Rohprodukte
zahlen wir bis auf weiteres folgende Preiſe:

chmiedeelſen Kilo 60 Pf. Kotguß Kllo 10 Mk.

Gußeiſen Kupfer 14Lumpen „100 zink 2Papier 40 ötrumpfwolle 22
Bücher u. Zzeltg. 60 Schaſwolle 650

Bei Eiſen u. Metalle muß jeder Verkäufer
ſich als Eigentümer legitimieren können.

Theuring Ackermann,
Triftſtraße 24, Gr. Brunnenſtraße 6061.

Telephon 4565.

Drehstrommotorenm n Geist1 Ster. 0.5 F. 120 Volt, 1400 Vmar., Kupferwiexinng Ein neuer Geis

1 1 110/190 1400775 777 1907 7550 Anny le Vorwärtsstrebend, unduminimnwieklun1 10 a 220/380 950 Kupferwieklung Erſindern
2 12 120/220 1450 v Aluminiumwieklung bieten sich gute Ver-dienstmögliehkeit.Gleichstrommotorenm:

1 Stek. 3 PS. 240 Volt. 2070 Vmdr., Kupferwiekiung.
Transformnatorem

1 Stek. Drehatrom- Oel Transformator, 75 AVI., 15000 220/127 Volt,
Schaltung: Stern-Stern, Aluminium, sofort ab Lager lieferbar.

Vifrig, Weise Weschhkle., Magdeburg.
Telegr. Adr. Eiweis e. Tel. 7371 m. 8379.

Fordern Sie daher heute
noch kostenlose Veber-
sendung unserer

gebenden Broschüre.
F. Erämann Co.. Berlin

8W. 17, Königgsrätzerstr. 71.

Habe abzugeben
2000 5Sentner

Erbſen
Suche zu kaufen

Radiesſaat,
HinrichsRieſen,

und andere
Saatbohnen,

Stiefelerbſen

und aye Sorten
saaterbſen.

Wilhelm KReichert,
Halle a. S.

Grosse Transporto

zugochsen
und beste amerikanische

Maultiere
stehen von Hontag., den 15. März in meinen Stallungen

zum Verkauf.

lich

Jnventar- Auktion.

den 16. März d. J., von vorm.
10 Ubr an, findet im Franz Wehr'schen Gute
z Oberklobigkau wegen Aufgabe der Landwirt-
chaft der Verkauf des geſamten leb. u. tot. Wirt-
ſchaftsinventars öffentlich meiſtbietend gegen Bar
zahlung ſtatt und zwar:

5 ſehr gute Pferde G jüngere u. 2 ältere
2 ſchwere bayriſche Zugochſen, 5 Kühe (teils
neumilchend), 2 Stück Jungvieh, 2 vier und
1 dreizöll. Rüſtwagen, 2 Ackerwagen, 1 halb
verdeckter Kutſchwagen, 1 Hinterlader, ein
Schlitten, 1 Drill-, 1 Häckſel, 1 Kartoffelrode-
1 Hack. und 1 Rübenſchneide Maſchine, ein
Ableger, 1 Grasmäher, Pferderechen, ein
Karioffeldämpfer, 1 großer vierſpänn. Göpel,
1 Butterfaßz, 1 Dreiſchar, 1 Zweiſchar, ein
Ragol-, 2 eiſ. Pflüge, 1 Holzpflug, 1 Satz Saat
eggen, 1 Satz eiſ. Eggen, 3 Holzeggen, eine
Cambridge-Walze, I dreiteilige Walze (24
1 vierſpänniger Rübenheber, 2 Kultivatoren,
2 Ackerſchleppen, 2 Krümmer 1 große Vieh
wage, 1 Transmiſſion, 1 Chilimüdhle, eine
1 Jauchepumpve, Kutſch 3 Ackergeſchirre,
Lederzeug, Ernteladezeug mit Ketien, ſowie
noch vieles verſchiedenes Acker- und Wirt
ſchaſtogerät und eine Partie Stroh (Draht
preſſe, zirka 300 Zentner).

iſtDdinannaen im J r zbigtgnvon Möckerling (Elektriſche Fernbahn Merſeburg
Mücheln) n Std. zu erreichen. geſamte

Jch zahle
giegenfelle bis 280 M.
Kaninfelle 20 M.

hKalbfelle Kilo 80 M.
J Häute 40 M.öchafwolle 70

N Reinwoll. ötrümpfe kg bis 28 Mt.

n Bücher Kilo 1 M.

Gr. Poſten werden loſtenlos abgeholt

Franz Halle,
Arig. Lumpen „1.75 M.

Fell. und Nobprodukten Handlung.

Alles and. zu konku loſen Preiſen.

Halle J 6., Vreiteſtraße 6.

Händler Vorzugösvpreiſe.

elephon 4377.
Zm Auftrage des Beſitzers:

Inventar iſt noch in guiem Zuſtande.

Albert Franks, Auktionator.

Aufklärung und Anregung

August Krekeler, Maurern
Koblichütterſtraße 1 Telephon 3816

emvſfieblt ſich zur Ausführung all. vorkommend
Bauarbeiten, Reparaturen, Um u. Neubauten

7
9
rönands

Kanalanſchlüſſe, Beton- u. EiſenbetonkonfAnfertigung von Zeichnung. u. Koſtenanſchigge wert

andigeElektriſche mLichtanlagen
in Kupferansführung
werden ſachgemäß hergeſtellt durch

Pfeiffer Fritzseche,
Büro für Elektrotechnik,

Schwetschkestr. 33. Halle a. S. Stelnwinl,

Fernſprecher 4691.

ſiale h

htsschut

uerabteil

Neue Drehstrommotore 220/380
P8, 1 PS PS, 2 B. 3 P8S, 4 P8s s s S. 10 P8. g. ung 2
Neue Gleichstrommotore 220
P8, 1 P8, 2 P8, 3 P8, 5 P8, 8 P8,4460 V.

1 P8. 2 P8, PS. 4 PS, 10 PS, 15 pg
Verschiedens Kleinmotore
Anlasser, Kabel und Hebelechalter sofor

lieferbar, verkauft
ing. Gt. Schneider. Halle a.

Rudolf Havymstrasse 33. Telephon 1907,

chführung

Ssumtilene ndstücks
Sohmieröle und Fette
kaufen Sie in hochwertigen, wirklich brauch-
baren Qualitäten in jed. gewünsecht. Menge be

Maass CGo.,
Verkaufsstelle für techn. Oele, Fette u. verw. Proèntt,,

Halle a. S., Herrenstraese 25.

Holzverſteigerung

Steuerschri
iſtssteuer
pung Wie
dich dargest
ſehen in cler C

Wirtschaftl
zen Mittelstar

reuhandg
ſjale Halt

Donnerstag, den 18. März 1920, vomitſggs 1 ülhr kommen im Scopauer dolj
meiſtbietend zum Verkauf:

etwa 204 Eſchen von Feſtmeter 0,11 bis 207, Am 1
e

ichen 34439 Erlen 0,17 1,2 täume vo
6 Apfel e 0,06 10Frrit 2 ver Mag r 1920 v e J.reitag, den 19. rz vormittac M1 Ubr u 3)etwa 65 Rmtr. Rüſternſcheite und Knüppel,

90 ſchenſcheite,
5 Erlenſcheite,110 Haufen Abraum und Buſch.Bedingungen werden im Termin bekannt ge

geben. Sammelplatz: Scopauer Holz, Oſtausgane

Rittergut Scopau bei Merſeburg

Siedl

Gemei

e

Ziegen bis 160 Mk. a
Zickel 18Schmaſchen I Iwänn
Katzen m 45
Hamſter wilheMarder, Füchſe, Jltis

böchſte Tagespreiſe.
ß.Pannier, Schillerſtr. 29, Hof

9--12 und 2-5.
Vertr. der Firma Julius N. Fränkel. Leipzi

30 Morgen

Auckerrüben- Anban

uſw. lststraße 41

Peinn des ne

—vr—„vpk—2

Beac

bieten für Zuckerfabrikenan und erbitten Angebot ß Ausst

Gebrüder Baensceh. J Verb
Dölau bei Ralle a. S. r ernspr. 59

bitten unſere

tigen Beiore
Halleſchen Ze
n

III8 Wizg
iniiiuiuunuuui unJ Vermehtungsandau von sämereien

Für Ernte 1920 habe ich noch größ. Flächen von Bru
Bohnenkraut, Kreſſe, Radies, Vorf-
Rettich, Salaten und Spinaten, W

für Ernte 1921 und weitere Zahre: Hadel
Futter- und Zuckerrübenſamen Wiat

verr n r. krankS in Verbindung zu treten. RAusſaaten werden von mir geliefert.

Eisleben Provinz Sachſew.
August Haubner, Samenzüchterei, T Jpl

7
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